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wels, daß doch auch noch idegle Fragen einen tief

des Jeſuitengeſetzes werde Anlaß zu einem großen
Geiſterkampfe geben, wurde ſehr enttäuſcht. Nach

Grafen Hompeſch verlaſen Frh. v. Manteuffel, Mer-

m Intereſſe des Friedens zwiſchen den Con

gebungen immer lauter und leidenſchaftlicher, nament
ſich als ker mit Hülfe des Centrums gewählte Abg.
v. Holleuſer erklärte, er werde ſich mit einem kleinen
Theil ſeiner politiſchen Freunde der Abſtimmung ent

argezeigt, durch den Abg. Lotze mittheilen zu laſſen,
daß ſte jedem Mitgliede die Abſtimmung freilaſſe.
Abg. Schröder (freiſ. Vereinig.) befürwortete die Ab
e des Geſetzes im Intereſſe des confeſſtonellen

tiedens.

nahmegeſetze. Dem

nichts beſſer, als die unbedingte Anerkennung des
gegenſeitigen Rechts. Den geſtrigen Hinweis der
„Kreuzztg.“ auf die ruſſiſchfranzöſiſche Politik der
Kurie wies Herr Dr. Lieber mit der nichts ſagenden
Redensart zurück, daß die deutſchen Katholiken ſchon
nach ihtem Katechiemus treu zu Kaiſer und Reich
hielten. Es würde ein „großer Tag“ ſein, an dem der

ſhließe.

des Jeſuitenordens
demokratie. Die Welfen ließen durch den Abg. von
Hodenberg erklären, daß ſte dem Antrage zuſtimmen,
da ſie Gegner jedes Ausnahmegeſetzes ſeien. Jn
ähnlicher Weiſe empfahl der Abg. Fürſt Radziwill
in Namen der Polen die Aufhebung des Geſetzes
Die Abgg. Richter und Rickert vertraten überein
ſimmend den Standpunkt, daß der 9 2 des Je
ſuitengeſetzes, der den Mitgliedern der Geſellſchaft
Nſu eine Ausnahmeſtellung giebt und ſie der dis

der Abg. Rickert als Vorbedingung für die Be
Litigung des 9 1 die Aufhebung ver ſtrafgeſetzlichen
Veflmmungen über die Beleidigung der Religions

Auf den Einſpruch des Centrums
hob der Redner hervor, daß der Proteſtantismus
dieſen Schutz nicht ſür ſich verlange und daß daher
guch der Katholiziomus darauf Verzicht leiſten
ſollte. Als begeiſterter Verehrer der Jeſuiten
wies ſich ter Abgeordnete Sigl, der be
kannte Redackeur des Münchener „Vaterland“,
er ſie als die „Edelſten der Nation“, als wahre
„dealmenſchen“ feierte im Namen der Freiheit, des
hleichen Rechts und der deutſchen Reputation forderte

g die Rückberufung des Ordens. Die Junfernrede
G bayeriſchen Heißſporns erregte im Hauſe das

gößte Jntereſſe, doch wurden die anſcheinend ſehr
hoch geſpannten Erwartungen ziemlich enttäuſcht;
en eine einzige Wendung erinnerte an die derb
e e Ausdruckeweiſe, dem das von Herrn Sigl
G igirte Blatt den größten Theil ſeiner Popularität
l Er meinte nämlich, die Gegner des
a ſtingeſthes müßten erſt recht für hre Rück
b Ung ſtimmen, damit ſie in der ja doch demnächſt

uns zu erwartenden Sündfluth mit erſaufen. In
ſr vorgerückter Stunde nahm bei ſiark ermüdetem
auſe zum Entſehen des Präfitenten, der ſeinen

e Abg. Freiherr von Heeremann noch das

de
e

g i ee e sJz Der Jeſnitenantrag des Centrums. ultramontanen Redners nur auf den Bänken des
Cin Zudrang zu dem Reichs tage, wie der heutige,

ſt in dieſer Seſſton noch nicht dageweſen: ein Be

einer kurzen Befürwortung des Antrags durch den

hach und v. Marquardſen im Namen ihrer Parteien
kutze Erklärungen, wonach ſte den Antrag Hempeſch

feſſio nen ablehnen. Jm Centrum wurden die Kund

tetionären Gewalt der Behörden preisgiebt, ent
ſchieden beſeitigt werden müßte. Dagegen bezeichnete

ſühlen vantomimiſch ſehr lebhaften Ausdruck

zu einem ſehr lang ausgeſponnenen Schluß

Centrums noch willige Hörer fand. Gleichwohl
übte das Haus noch das Entgegenkommen gegen die

Wünſche des Centrums, in die zweite Berathung
geheyden Einfluß auf die Bevölkerung auszuüben
n Stande ſind. Wer aber erwartet hatte, die Frage

h h

einzutreten, in welcher die einzelnen Paragraphen
des von dem Centrum eingebrachten Antrages mit
173 gegen 136 Stimmen angenommen
wurden. Ein Antrag des Abg. Rickert, blos die im

2 des Jeſuitengeſetzes enthaltenen Ausnahmebe
ſtimmungen gegen die einzelnen Ordensmitglieder
auſzuheben, war vorher abgelehnt worden. Daſſelbe
Schickſal hatte der Antrag des Abg. Rickert auf
Aufhebung der in 9 166 des Strafgeſetzbuchs ent
haltenen Beſtimmungen betr. die Beſchimpfung der
anerkannten Religionsgeſellſchaften und ihrer Ein
richtungen, der u. A. zu den bekannten, füngſt erſt
durch königliche Gnade gemilderten Beſtrafungen

wegen Verſpottung des h. Rockes in Trier geführt
hallen. Die antiſemitiſche Reformpartei hielt es für

geſetzlichen Beſtimmungen fallen würde.
Jm Gegenſatze zu dem konſervativen

Redner characteriſtrte Abg. Dr. Lieber das Jeſuiten
geſeh als eines der blutigſten Kulturkampf- Und Aus

confeſſtonellen Frieden diene

e

Reichstag die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes be
Dafür ſprach auch namens der Sozial-

demokraten der Abg. Blos, der gegen Hompeſch ver
ſicherte, er glaube nicht an die großartige Miſſion

zur Bekäwpfung der Sozial

hat. Der Zweck dieſes Antrages war, die Freiheit
ver Kritik auch dem Jeſuitenorden gegenüber zu
ſichern, der andernfalls, wenn er wirklich zurückbe
rufen werden ſollte, unter den Schutz dieſer ſtraf

Nach der
beſtimmten Erklärung, welche Graf Caprivi im Abg.
Hauſe gelegentlich der Berathung des Volksſchul
geſetzes abgegeben hat, dürfte die Rückberufung aller
dings noch in weitem Felde ſtehen. ie es ſeit
Bismarck ſchen Zeiten bei den Verhandlungen von
Jnitiativanträgen aus dem Hauſe üblich iſt, hat die

Regierung ſich nicht an der Berathung betheiligt,
doch war der Reichskanzler während des größeren
Theils derſelben im Hauſe anweſend.

Politiſche Aekerſiggt.
Gegen das öſterreichiſche Cogalitions

miniſterium iſt eine ſlaviſche Gegencoalition in
der Bildung begriffen. Jn einer gemeinſamen Be
ſprechung nahmen die Vertreter der Jungtſchechen,

der mähriſchen und alttſchechiſchen und der Süd

z
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einem Cafs ſtattgefunden.
eines Bürgers eine Mufſikkapelle das Koſſuthlied

an der Hand verletzte

ſlaven eine Entſchließung an, der zufolge ſie einig
ſind in Anerkennung der Erſprießlichkeit einer

ſlaviſchen Verbindung auf Grundlage der Gleichbe
rechtigung und Vertretung der gemeinſamen Intereſſen

des Slaventhums. Zur Durchführung der Gegen
coalition wurde eine gemeinſame Commiſſion einge

ſetzt. Der Ruthenenklub behielt ſich noch die Ent
ſcheidung über ſeinen Beitritt vor. Ein blutiger
Conflikt zwiſchen Offizieren, Bürgern und ver
Polizei hat in der Nacht zum Freitag in Wien in

Als dort auf Veranlaſſung

ſpielte, ergingen ſich die Offtziere in Jnſulten gegen
die Bürger, und es kam zu einem Handgemenge,
wobei ein Offizier einen Commis mit dem Säbel

Die Offiziere hieben dann
weiter mit dem Säbel auf die Bürger ein und ver
letzten mehrere derſelben. Auch einem Polizeibeamten,
der Ruhe ſtiften wollte, brachte ein Offizier mehrere
Wunden am rechten Arm bei. Endlich waren drei
Ofſtzieren die Säbel abgenommen und ſte feſtgehalten
und ſpäter durch eine Militärpatrouille in die
Kaſerne abgeführt. Das ungariſche EChege
ſetz ſoll am Sonnabend dem Abgeordnetenhauſe
vorgelegt werden. Daſſelbe beruht auf der aus
ſchließlichen ſtaatlichen Rechtſprechung in Cheange
legenheiten

Die franzöſiſche Kabinetsbildung hat nun
doch Caſimir Périer ſtatt Spuller, der auf
Schwierigkeiten ſtieß, übernommen. Wie in parla
wentariſchen Kreiſen verſichert wird, würde Caſtmir
Peérier ein Kabinet bilden, das wie folgt zuſammen
geſett ſein würde: Caſimir Périer Präſidium
und Auswärtiges, Raynal Jnneres, Burdegu

Finanzen, Spuller Unterricht, Duboſt Juſtiz,
Jonnart Handel, General Mercier Krieg, Admiral
Laffon oder Admiral Lefövre Marine, Loubet öffent

r

liche Arbeiten, Kerjegu Ackerbau, Deleofſé Unterſtaats
ſecretär der Colonien. Ein glaubwüurdiges Gerücht

will wiſſen, eine Verſtändigung zwiſchen Spuller,

1893.

Raynal und Burdeau ſei an der Frage des Eintritte
Conſtans' in das Kabinet geſcheitert. Der Wechſel
in der Kabinetsbildung iſt dadurch entſtanden, daß
Spyuller das Portefeuille des Auswärtigen nicht über
nehmen wollte und hierfür Conſtans vorſchlug. Das
aber erklärte Raynal im Sinne Carnots für unthun
lich, und nunmehr verſuchte Spuller Caſtmir Pöérier
für das Auswärtige zu gewinnen. Als dieſer ab
lehnte, trug er ihm mit Zuſtimmung Carnots den
Vorſitz im Kabinet an, und nunmehr nahm letzterer
an, als Carnot angedeutet hatte, daß er von der
Präſidentſchaft zurücktreten würde, wenn ſich Périer
ſeiner Pflicht entziehe. Die Blätter der radikalen
Partei ſprechen ſich ziemlich abfällig über ein Kabinet
Périer aus, welches ſte als ein Miniſterium der
Conzentration nach rechts betrachten. Der fran
zöſtſche Senat nahm am Donnerstag die von der
Regierung für 1893 geforderten Nachtragscredite an.
Der Berichterſtatter lenkto die Aufmerkſamkeit des
Senats auf die Nothwendigkeit der Vermeidung
neuer Ausgaben. Schon jetzt ergebe ſich ein Defizit
von 80 Millionen, und die Staatsſchuld haben den
Betrag von 32 Milliarden erreicht Die An
gelegenheit von Aigues-Mortes, welche die
gerichtliche Verfolgung des bekannten Blutbades unter
den italieniſchen Arbeitern in AiguesMortes betrifft,
beſchloß der Pariſer Kaſſationshof vor das Schwur
gericht in Angoulème zu verweiſen, da, wie die
Blätter angeben, von Geſchworenen in Nimes Mangel
an Unbefangenheit befürchtet werde.

Die Verhandlungen über die Neubildung des
italieniſchen Kabinets haben bis jetzt keinen
Erfolg gehabt. Der König konferirte am Freitag
mit Zanardelli und ſpäter mit Sarocco.

Ueber die Geſchäftslage der engliſchen
Parlamente erklärte Prewierminiſters Gladſtone
in der Donnerstagsſitzung des Unterhauſes, im
Kabinetsrathe werde erwogen werden, ob die Re
gierung dem Hauſe Vorſchläge betreffe einer Be
ſchleunigung der Abwicklung der Geſchäfte machen
ſolle. Das Oberhaus hat die zweite Leſung
der Haftpflichtbill angenommen.

Das bulgariſche Kabinet Stambulow iſt
theilweiſe umgewandelt worden. Ponjanow über
nimmt die Juſtiz, Goranow den Kultus, Patkow die
Bauten, Schiwkow wird Kammerpräſtdent.
„Die Kölniſche Zeitung“ meldet aus Soſia: Der
Bulgarenoffizier Jvanolo iſt wegen Mordan
ſch lage s gegen den Fürſten Ferdinand ver
haftet worden. Der Anſchlag wurde durch einen
Zufall 2 Tage vor der Ankunft der Leiche des
Grafen Hartenau entdeckt. Jvanolo wurde auf der
Flucht verhaftet und legte ein volles Geſtändniß ab.
Mehrere dem Anarchismus angehörige verdächtige
Studenten wurden ebenfalls verhaftet.

Die Lage in Braſilien beſagen Pariſer
Meldungen aus Rio Grande, die Aufſtändiſchen
hätten bei Bagé einen vollſtändigen Sieg erfochten
und den General Jſidoro mit ſeinem Stabe zu Ge
fangenen gemacht. Zugleich liegen gerüchtweiſe
Meldungen aus Montevideo vor, nach denen
Präſident Peixoto ermordet ſein ſoll.
Man hält dieſe Gerüchte aber für unbegründet.
Der „Times“ wird aus Rio de Janeiro vom 26.
November über Montevideo gemeldet, General
Saraiva ſtehe mit 6000 Mann irregulärer Kavallerie
80 Meilen nördlich von Sao Paolo. Die Regierung
habe die Nationalgarde des Staates Sao Paolo an
gewieſen, nach Süden aufzubrechen. Die National
garde habe jedoch den Gehorſam verweigert. Darauf
habe vie Regiernng 1200 Mann von Rio entſandt.
In Rio de Janeiro habe die Regierung alle hervor
ragenden Punkte befeſtigen laſſen. General Telles
der Cowmandant von Rio Grande, ſei in Rio de
Janeiro cingetroffen, und habe ſeine Demiſſion ein
gereicht. Sein Bruder habe ſich noch an demſelben
Tage den Jnſurgenten an Bord des „Aquidaban“
angeſchloſſen. Die Zahl der politiſchen Gefangenen
belaufe ſich auf 1500. Ein der Berliner braſtli



aniſchen Geſandtſchaft zugegangenes Telegramm des
Gouverneurs des Staates Pernambuco, Barboſa
Lima, berichtet, daß dort eine Verſchwörung
gegen die geſetzmäßige Regierung entdeckt worden ſei.
Joſe Mariano Und ſeine Mitverſchworenen ſeien
verhaftet und der Belagerungszuſtand ſowie die Sus
penſion der HabeasKorpus Acte in Anbetracht einer
wirkſamen Unterdrückung der Bewegung dekretirt
worden.

Nach Privatmeldungen ſoll in der Hauptſtadt
Mexikos eine Revolution ausgebrochen ſein, welche
die Abſetzung des Präſtdenten. Diaz bezwecken ſoll.
Weitere Nachrichten fehlen nach.

Jn Neu Seeland üben gegenwärtig die Frauen
bei den eben ſtattfindenden Wahlen zum erſten Male
das ihnen nach dem neuen Wahlgeſetz zuſtehende
Stimmrecht aus. Jhre Betheiligung iſt ſehr ſtark.
Als Regel geben ſie ihre Stimmen den Candidaten,
welche für Religion und Temperenz eintreten. Ge
wählt wurden bisher 53 Anhänger der Regierung
und 18 Oppoſitionelle.

Jn Marokko hat Marſchall Martinez Campos
ohne Widerſtand die Stellung von Sidi Aguariach
beſetzt und die Vertheidigungsarbeiten begonnen.
Martinez Campos hatte wiedernm eine Zuſammen
kunft mit dem Bruder des Sultans von Marokko
Araaf, welcher ihm die Verſicherung gab, daß die
Spanier nicht angegriffen werden würden. Aus
Melilla wird gemeldet: Martinez Campos
ließ einen ſpaniſchen Soldaten erſchießen, weil der
ſelbe geſtern einem Kabylen die Ohren abgeſchnitten

hatte. Martinez Campos will durch derartige
Maßregeln die blutigen Repreſſalien verhindern die
in Der letzten Zeit vorgekommen find.

Zur Aufbeſſerung der amerikaniſchen
Finanzen wird nach einer Meldung der „Times“
aus Philadelphig der Ausſchuß für Wege und Mittel
wahrſcheinlich eine Erbſchaftsſteuer und eine Be
ſteuerung des Reingewinns der Actiengeſellſchaſten
zur Erhöhung der inneren Einkünfte vorſchlagen, um
das Defizit ſeit Juni im Betrage von 31 Millionen
Dollars und den Auséfall, welchen die Tarifvorlage
herbeiführen wird, zu decken.
e

Dentſchland.

Berlin, 2. Dezember. Der Kaiſer nahm
geſtern Vormittag auf dem Waterloo Platz in Han
nover über die geſammte dortige Garniſon die Parade
ab. Bei der hierauf folgenden Frühſtückstafel Jhrer
Majeſtäten trug der Hannoverſche Männergeſang
verein unter Begleitung der Capelle des 73. Regi
ments Geſänge vor. Der Kaiſer ſprach dem Verein
ſeine Anerkennung aus und lud den Verein zu einem
Mitte nächſten Monats in Potsdam ſtattfindenden
Hofſconzert ein Am Nachmittag machte der Kaiſer
einen Spazierritt nach Herrenhauſen und nahm ſo
dann das Diner im Kreiſe des Offiziercorps des
Königs Ulanen Regiments ein. Die Kaiſerin ſetzte
im Laufe des geſtrigen Tages die Beſuche von Wohl
thätigkeits- Anſtalten fort.

(Zu den Attentatsverſuchen) erklärt
die „Kölniſche Zeitung“ Pariſer Meldungen daß der
deutſche Botſchafter in Paris mit dem franzöſtſchen
Miniſter des Auswärtigen Unterredungen gehabt
habe über die für die Entdeckung der Attentäter zu
ergreifenden Polizeimaßregeln ſowie über Maßnahmen,
welche gegen den Anarchismus ergriffen werden ſollen,
für falſch. Deutſchland habe keineswegs die Ab-
ſicht kundgegeben, ein internationales Vor
gehen gegen den Anarchismus anzubahnen in
Berlin herrſche durchaus keine Gewißheit darüber, ob
die Attentate rein anarchiſtiſchen Urſprungs find.
Ueberhaupt ruht gegenwärtig der Gedanke an ge

meinſame internationale Ab wehrmaßnahmen gegen
den Anarchismus, der nach dem Bombenattentat im
Theater Liceo in Barcelona von der ſpaniſchen Re
gierung angeregt war, ganz. Es finden weder zur
Zeit hierüber Verhandlungen ſtatt, noch iſt die
deutſche Regierung geneigt, ſolche anzuregen. Als
einzige Folge des Attentats verſuchs ſoll, wie ein
Lokalberichterſtatter meldet, bei der Oeffnung von
Packeten an Mitglieder der kaiſerlichen Familie oder
an hohe Staatsbeamte in Zukunft noch größere Vor
ſicht als bisher angewendet werden. Es ſoll das
Oeffnen ſolcher Sendungen, reſp. das Unterſuchen
etwa Verdacht erregender Sendungen, auf den be
treffenden Poſtanſtalten bereits vorgenommen
werden, alſo ehe ſie überhaupt in die Umgebung des
Adreſſaten gelangen. Bei Sendungen, die auch nur
die geringſte Spur eines Verdachtes aufkommen laſſen
ſoll ſeitens der betreffenden Poſtanſtalten ſofort poli
Zeilicher ſowie ſachkundiger Beiſtand hinzugezogen
werden. Die franzöſiſche Regierung be
ſtätigt neuerlich, daß in der That der Brief an den
Reichskanzler aus Orleans abgegangen iſt und
theilt zugleich die Verhaftung zweier deutſcher
Wanderer auf der Landſtraße in der Nähe von
Orleans mit die man mit dieſer Angelegenheit in
Zuſammenhang bringt. Wenn es ſich dabei nur
nicht um etwas Aehnliches wie bei den bekannten
franzöſiſchen Spionenverhaftungen handelt.

(Zu den deutſchruſſiſchen Verhand
lungen) wird offiziös dementirt, daß die ruſſtſchen
Unterhändler am Sonnabend mit den Vertretern der
Lederinduſtrie in Gegenwart der deutſchen Unter
händler unterhandelt haben. Es haben ſich weder
die dem Zollbeirath angehörenden Vertreter der Leder
induſtrie, noch die ſonſt zu den Berathungen im
Reichsamt des Jnnern zugezogen geweſenen Leder
induſtriellen am Sonnabend in Berlin befunden
Von Verhandlungen mit dieſer Gruppe von Jnte
reſſenten am Sonnabend kann demnach keine Rede
ſein, geſchweige denn, daß ſolche Verhandlungen mit
den ruſſiſchen Unterhändlern ſtattgefunden haben.

(Der Reichskanzler und die „Kreuz
zeitung“ Daß die jüngſte Rede des Reichs
kanzlers gegen den Antiſemitismus der
„Kreuzztg.“ nicht gefallen würde, war vorauszuſehen
aber für die Kampfesart des Blattes iſt die Beur
theilung dieſer Rede in hohem Grade characteriſtiſch.
Nachdem das Blatt erwähnt hat, daß der Reichs
kanzler ſich gleichmäßig gegen die Sozialdemokraten
und gegen die radikalen Antiſemiten gewendet
habe, fährt es fort: „Wie es aber nach Lage der
Dinge nicht anders ſein konnte, mußte ſich die
Spitze dieſes Vorſtoßes vornehmlich gegen die Anti
ſemiten richten, da die Parteigenoſſen des Abg.
Ziwmerwann durch deſſen Mund erklärt, daß ſte
entſchiedene Gegner der Handelsverträge
ſeien, während die Sozialdemokraten bekanntlich neben den
Freiſtnnigen deren entſchloſſenſte Vertheidiger ſtnd.“
Weiterhin wird dem Grafen Caprivi ein Vor
wurf daraus gemacht, daß er in ſeiner Beurtheilung
des Antiſemitismus mit den Sozialdemokraten, den
grundſätzlichen Gegnern der beſtehenden Staaten
u. ſ. w. im Einklang ſtehe und zugleich mit den
„Juden“, die das Wort von der Vorfrucht der So
zialdemokratie erfunden haben ſollen. Nach dieſer
Verdächtigung ſucht die „Kreuzztg.“ die Caprivi ſche Rede
dahin zu interpretiren, daß ſie ihre Spitze lediglich
gegen den Raſſenantiſemitismus gekehrt habe;
was in keiner Weiſe zutrifft. Jedenfalls gehören die
Hintermänner der „Kreuzztg.“ nicht zu denjenigen,
von denen Graf Caprivi ſagte, daß ihnen der Anti
ſemitiomus unbequem zu werden anfange.

(UNeber den Reichsweinſteuergeſetzent
wurſ) tagten am Mittwoch die von den Aelteſten

der Berliner Kaufmannſchaft zu einer Beſprechung
berufenen Delegirten nord deutſchen Handels
kammern. Es wurde folgende Reſolutton ange
nommen 1) Die vorgeſchlagene Form der Be
ſteuerung, die künſtlich geſchaffenen Unterſchiede
zwiſchen Groß und Kleinhandel, die Berechnung der
Steuer nach dem Werthe des Weines und beſonders
die überaus läſtigen und verletzenden Controlmaß
regeln ſchädigen den Handel und die Produktion auf
das Empfindlichſte. 2) Der Ertrag dieſer Steuer
wird unzweifelhaft erheblich hinter den Voranſchlägen
zurückbleiben und ſteht in keinem Verhältniß zu den
enormen Erhebungskoſten, und beauftragen eine
Commiſſton, bei dem Herrn Reichskanzler und dem
Reichstage in eingehender Begründung dahin vor
ſtellig zu werden, daß von der geplanten
Reichsweinſteuer Abſtand genommen wer
de. Jn dieſe Commiſſton wurden gewählt: Com
merzienrath Kettner für Berlin, Dr. Julius Moll
für Breslau, Otto Patow fur Hamburg, Hermann
San für Bremen. Commerzienrath Wächter für

tettin

rrcCesKccucecaccccroreaeaaParlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 1. Dezember.)

Die heutige Sitzung wurde von der erſten und zweiten Be
rathung über den vom Grafen v. Hompeſch und Gen.
eingebrachten Geſetzentwurf, betr. die Aufhebung des
Geſetzes über den Orden der Geſellſchaft Jeſu,
vollſtändig in Anſpruch genommen. Ueber den Verlauf der
Debatte, welcher mit großem Intereſſe entgegengeſehen wurde,
berichten wir heute an leitender Stelle. Nächſte Sitzung
Sonnabend.

Die Etatsreden der Abgg. Bebel und
Liebknecht werden von der ſozialdemokratiſchen
Partei in Maſſenauflagen als Broſchüre verbreitet.

Die Novelle über Abzahlungsgeſchäfte,
welche fich zur Zeit noch im Bundesrath befindet,
beabſichtigt nicht, wie offiziös geſchrieben wird, den
Eigenthumsvorbehalt aufzuheben, ſondern die Ver
wirklichungsklauſel dahin abzuändern, daß beim Rück
tritt vom Vertrage Käufer wie Verkäufer verpflichtet
iſt, dem anderen Theile die empfangene Leiſtung zurück
zugewähren.

Die freiſinnige Volkspartei beſchloß
in ihrer Fractionéſtzzung einſtimmig, gegen alle
vorliegenden Steuergeſetzentwürfe zu ſtim
men in Erwägung, daß, ſoweit neue Deckungsmittel
überhaupt erforderlich ſind für die Koſten der Heeres
organiſation, dieſelben reichlich gewonnen werden
können durch Aufhebung der Liebesgaben für die
Brenner und der Prämien für die Zuckerausfuhr.
Desgleichen beſchloß die Fraktion, den Geſetzentwurf
über die Finanzreform abzulehnen, weil derſelbe, auch
ganz abgeſehen von der dadurch bezweckten Vermehrung
der Steuerlaſten, geeignet iſt, das Budgetrecht, ins
beſondere das Einnahmebewilligungsrecht des Reiche
tages in verſchiedenen Richtungen herabzumindern

Jn der Com miſſion für die Handels
verträge ſcheinen die Agrarier vor Allem bemüht
zu ſein, die Verhandlungen zu verſchleppen. Wie
am Donnerstage drehte ſtch auch in der Freitags
Sitzung die Discuſſton faſt ausſchließlich um den
Roggenzoll. Weil Spanien einmal in einer Zeit der
Theuerung geringe Quantitäten Roggen nach Deutſch
land geliefert hat, ereifern ſich die Graf Kanitz, von
Ploetz u. Gen. darüber, daß in dem deutſch ſpaniſchen
Bertrag der Roggenzoll Spanien gegenüber gebunden
wird. Hat dann die Discuſſton lange genug ge
dauert, ſo erklärt mit einem Mal Graf Kanitz, er
ſeinerſeits lege auf dieſe Frage keinen Werth. Wenn
die Arbeiten der Commiſſton in dieſem Tempo fort
geſetzt werden, iſt die Ausſicht, daß die Verträge am
1. Januar in Kraft treten können, ſehr gering.

Williger CGinlauſ.

Die noch vorhandenen

Winter- Mäntel
für Damen und Kinder, Regen-
mäntel, Jackets, Rad- und
Abend- Mäntel gebe wegen
r des Lagers zu enorm
billigem Preiſe ab.

Bestellungen tach Maaß
werden gut und ſauber ausgeführt
und billigſt berechnet.

Max Nell,
Roßmarkt 2.

Preiſen.

Holzamoſſeln n. Holzſchuhe

warm gefüttert, dauerhaft und billig bei
I. Lelhmagumaus, Pantoffelmacher,

Breiteſtraſze 8, im Hofe. S
Sſamen ind Sprſſluſen

empfiehlt Wramez Vogel.

Große Weihnachls- Ausſtellung
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein großes Lager in

Puppenwagen, Korbstüblen, Blumentischen, Papier-
Kkörben, Arbeitskörben, Hand-, Waseoh- u. Tragkörben,
ſowie alle anderen Sorten Korbwaaren zu den anerkannt billigſten

Alte Puppenwagen werden wie neu wieder hergeſtellt.

a. d. Geiſel l.

Um mit den großen Vorräthen in

irisch leinenen Taschentüchern

Karl Leisering,
Korbmachermeiſter.

zu räumen, gebe von heute bis Weihnachten auf die Original Fabrikpreiſe S
10 o BRaSh vei garantirt fehlerfreier Waare

Meago Hartung
vorm. Schüömn lich.

S d. Geiſel l.

G

Liälienmileh-Seiffe
v. Bergmann Co., Berlin u. Frankfart a. H.

Aelteſte allein ächte Marke
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.

Vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
von ausgezeichnetem Aroma iſt zur Her
ſtellung und Erhaltung eines zarten blen
dendweiſzen Teints unerläßlich. Beſtes
Mittel gegen Sommerſproſſen. Vorräthig:

Pafſendes 8324/11 2.)
Weihnachtsgeschenk.

Altdeutſche Mbbel; insbeſondere
Schreibtiſche à 75 Mk., Serviertiſche à 16,
Schreibſtühle à 28,50, Truhen
Warkburgſtühle à 60, Schemel à 6,50,
Aktenſtänder à 15, Hocker à 6,50,
Ofenbänke à 7, Bauerntiſche à 6,50,
2c. Von Gewünſchtem ſendet Zeichnungen
Constamtin Weeker, Stolp i Pom.

Christhaum- Confect
W reichhaltig gemiſcht als Figuren, Thiere,Sterne 2c. Kiſte 440 An Mk. 2,80, Nach

nahme. Bei 3 Kiſten portoöfrei.
Paul emedix, Dresd en- V. 42-

Holzpantoffeln
O offeriert im Einzelnen (in Dußtenden billiger)

W. Albreciat, Oberaltenburg 13.

J
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o

hekaunt billigen Preiſen.

Kager Geraer Rleiderſtoffe,
Marienſtraße

dünstigs Weihnachts- Offorte!
Einen großen Poſten I e W e r G (unr beſſere

Gewebe), welchen ich Gelegenheit hatte billig einzukanfen, eipfehle zu hier un

Bertha Naumann

m Sauberste Arbeiſt.

Beſte Bezugsquelle wirklich guter

Herren und Knaben- v
arderoben

Halleſche Kleiderfahrik

c (Jnh.: M. Goldstein),
Merſeburg, Roßmarkt 6.

chlager zur Anfertigung nach Maß

Billigste Preise

Großes Tu

Weihnachtsgeſchent!

70

Gute ung billige Nähmasehinen,
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen und Fahrräder

empfiehlt das Maschimem-Gteschäft
don Gustav Engel Weiße Mauer 7.

Oeffentlicher Vortrag.
Am Montag den 4. Dez., abends 8 Uhr,

Julius Retzler aus Glauchan
der Volksſeuchen,

h das neue Reichsſenchengeſetz.
Eintriktspreis für Nichtmitglieder 25 Pf.

Mi Geſchäft bleibt Sonntags bis abends Uhr geöffnet

Pile g6, O Gr Ulrihſt. D8

ſndet im großen Saale der Reäehs Krone der Vortrag des Herrn

fatt über: a. die Entſtehung, Verhütung und naturgemäße Heilung

Gelegenheitskauf
Schwarzen Cachemir billig.

Habe einen großen Poſten ſchwarzen Cachemär,
110 cm breit, reine Wolle ſtatt Meter 2 Mk. für

S nur 50 K.p. Mtr. abzugeben.
Schwere engl. Kleiderſtoffe p. Mtr. 1,10 Mk.

echt ruſſiſches Fabrikat, in den
neueſten Facons, vorzüglich ſitzend,
mit Pelz und Krimmer.

aus ſtarkem, doppelten, ſchwarzen Wachetuch, mit kräftigen
Lederriemen ringsherum, von 50 Pf. an.

Mam Well,Roßmarkt Nr. 2

Damem:
2 2 in prachtvollen neuen Mufſtern, hell undGummiTiſchdecken

von 65 Pf. an p. Stück.
(neue verbeſſerte Qualität)

Reizende neue Muſter in hell und dunkel. In einfacher Ausführung ſowie mit
eleganter Garnirung von Mk 1 25 Pf. an.

Markttaſchen
Reizende Neu

99 9 9Rützlichſte Veihnachtsgeſchenke

Wir
dunkel, von unverwüſtlicher Haltbarkeit,

GummiWirthſchaftsſchürzen e ren
GummiSchuhe und Stiefel,

r Gummi Tablettedectchen, Tiſchlänfer,

Wandſchoner, Unterſetzer, Waſchtiſchgarnituren c.

PVür Herren:
GummiHoſenträger nach verſchiedenen Syſtemen, nur aus

See eGummi Schuhe und -Stiefel, füttert e e a
GummiReiſekifſen Mk 2 50 Pf p. Stück.
GummiReiſeneceſſaires e ener Ausſtatting
GummiKragen, Manſchetten, Chemiſettes und Shlipse.

BWiüir Kiümcdler:
Gummi Schürzen re h r e er e anren

und e e e Alters, r n t r anGummi S chuhe e h en und
GummiHoſenträger en ne e e e Knaben

GummiPuppen, Thiere, Bälle e.
Gummi Wäsche und Shlipse,

Schultaſchen, Schlittſchuhtaſchen à 10 5. Frühſtüctäſchhen a 15 v

Seser o praktiſches und effektvolles Weihnachtsgeſchenk:

Linoleumteppiche gen Miſtern von W

Hago Menhao,
Spezialgeſchäft für Gummiwaaren, Wachstuch und Linoleum,

z und Hausnüinmner
itte genau zu achten

p Uppeſn

Gelenk-Puppen,
Schlaf-Puppen,

gekleidete Puppen,
An kleide Puppen

ren LoreMitglieder haben die Mitgliedskarten am Eingang vorzuzeigen.
Verein für naturgemäß Geſundheitspflege Mergeburg, Rifterstr.-Beke.
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Mein [839 gegründetes, umfangreiches Special-Geschäft für

Damen-Rleiderstoffe
unterhält das ganze Jahr hindurch grosse Lager von Neuheiten in allen Abteilungen,

Zur Auslage kamen jetzt nachstehencde

Ganzwollene Cheviots und Fonlés. Ganzwollene Finfarbige Stoffe
Ausserordentlich Kräſtige, haltbare Qualitäten. Rinfarbig in allen Saison-Farben, Gediegene Kammgarn- Stoffe in allen Saison Farben. Neue Jacquard-Muster auf
sowie Buntſarbig mit Bocker- Dftekten. Br. 100 cw, Mir. 4 FI., I N. 25 Krepp- und Satin-Fond. Breite 100 ew, das Meter Fl. 25 E.
1 F. 50 F. Br 105 cw, F. 50 F. u. 2 M. Br. 120 em, S 25 Geschlossene Köper-Stoffe, Pinfarbig. Br. 105 ew, 4 F. 5 A N. O K.

Neue Vanlasie- Satin Streifen, Breite 105 em, das Meter N. G5

Ganzwollene Loden-Stoffe, is aPraktische Stoffe für Haus- u. Strassenkleider. Neue Melangen, auch mit farbigen Ganzwollene Grisaille- Stoffe

Noppen durchwebt. Br. 100 em, das Meter F. 25 F. u. 1 E. 50 F. Streifen-, Jacquard-Muster und Fantasie-Karos in Schwarz-weiss auf Taffet-, Serge-
u. Köper-Fond. Br. 100 cw, Mtr. A. 45 A. 35 S G

Ganzwollene Kammgarnestofte. Pantasie-Stoffe in Halbwolle,
Grosse Sortimente neuer Streiſen, Karos, eſffektroller, halbseid. Fantasie-Schotten,originelle Farbenstellungen. Br. 100 em, ltr. A I. S 50O, O u. V. Solide Krepp-, Köper-, Armure-Stoffe, Glatt sowie Fanſasie- Streifen und originelle

Karos. Grosse Farben- und Muster-Sortimente, Breite 100 t. das Meter 75.

n 4 N. 45 A M. 25 F. u. 4 M. 35Ganzwollene Tuchestoffoe. J aNeue Melangen u. Bocker-Effekte, Karos, Streifen, sowie Einfarbig in neuen Tönev: GBr. 100 em, Atr. A F. S r. u. A. 80 f. Br. 110 em, N. u. S. 25 F. Vollgriffige Cheviots und Pnohe.
Neue Melangen, hell und dunkel, Pantasie-Streifen, auch mit Noppen durchwebt.

Br. 100 ew, Mir. 9 BI. S 1 N. 25 A I. 35 u. S9Ganzwollene Vigourenx-Stoffe,
Taffet- u. Serge-Gewebe, Glatt und mit originellen Jacquard-Mustern in neuen Me- S 5 Sang en. Br. 100 em, Mtr. V. A. 18 A. S A. 50 G. 0 0 d U. M 0 h 2 8 0 k f 8.

Dunkle Melangen, sowie neue, lebhafte Changeant-Farbenstellungen. Glatt, Gestreiſt
und Ombriert. Breite 100 cm, das Meter A. N. u. 4 N. 25 F.

1

Ganzw ollene Musseline u. Crepons.
S u SGanzwollene Batiste und Plissé-Krepp-Stoffe. Pinfarbig in hellen und wittleren s WPFarben-Tönen. Breite 105 cm, das Meter 9 F. 10 und 3 B. 25 F. 8 6 b W s J s s 0 J J d e 2 r p S.

Bisasser Bedruckte Wollen-Musseline. Reiche Auswahl neuer PFantasie-Muster. Besonders praktische, haltbare Stoffe jn vielen dunklen Melangen, Streifen und

Breite 75 em, das Meter 75 S 90 I. u. A. I. Karos. Breite 60 cm, das Meter 40 f. u. 50 F.
Prünang a ucdi r u elk, Echt Indigoblau, Einfarbig und Gemustert. Grosse Auswahl. Breite 70 cm das Meter 45 50 G
Eilsagser Cretonne, Havwstueh u. Madapolama, Beste Qualitäten. Br. 70 cw, Mtr. 45 e. Br. 80 em, Atr. Se G bis s
Baum wollen Dre Feuer (Parchend). Vorzügliche Qualitäten, neueste Muster und Farbenstellüungen. Breite 75 em, Meter 6GGO, G5*, 95 u. 85 F.
Beaster Wopp el G m gl g mm für Hauslcleider, Neue Karos und Streiſen. Grosse Muster-Sortimente. Breite 70 em, das Meter 60

Baumwollene und Leinen Schürzen Stoſſe, Glatt und Gemustert, in grosser Auswahl.

Halbwollene Stoffe für Unter kleider, falsche Röcke ete,
Fär Unterkleider Glatt und Gestreift, Breite 60 em, das Meter 80 r. u. 85 F. Für Pa)sche Röcke ete.: In Pinfarbig, Br. 56/57 em, d. Mr. 50 S. u. 25 F.

S S o e 3Neuheiten n Be Sohwarzseidene Spitzen Dinsätze, e b e
Lem br., Stück S M. 2 em br. Stäck M. 4 em br., Stück 2 II. 6 em br., Stück 8 N. Jedes StückSchwarze Mohair Tr C886 Se v i lang, S v e Iaog. e vie Iang. e n Jang. n Ton.
z 1 breit, 2 breit, 3 breit, Stücklä 5 Atr.Persische Tresse mit Goldfäclen: C e en o r Se r r Jeden ten t negebn a.

8 2 em br., S. S N. 28 P. 2 em br., St. 4 M. Jodes Stüee j eSchwarze Imitirte Pelzrolle: e e e Biber-Imitation: See e ne be nen eder

Glatte u. Gemusterte Seiden-Stoffe, Seiden-Bengaline, Seiden-Ohangeants, Moires Prançaises Changeants,
Glatte Seiden-ammete u. Plüsche, Changeant Seiden-Sammete, Changeant-Velvets. Mohair-Krimmer,

GroSSeBingängev. Neuheiten desIn- u. AuslandesfürBall-u. Gesellschaſts-Toſlette.

20 Mk. Aufträge u. Proben franko. Bei Musterbestellungen genauere Angabe v, Preis u. Art erbeten.

1ö Breitetr. Rudolph Hertzog Berlin
Gne Hierzu zwei Beilagen



J I. Beilage zu Nr. 239 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 3. Dezember 1893

Prsving ans Umgegend.
F Halberſtadt, 30. Nov. Nach einer Be

kanntmachung der kieſtgen Staatsanwaltſchaft iſt in
ter Nacht vom 2 zum 22 Nov. in dem Eiſen
hahnStatio e häute zu Anderbeck ein Einbruchs
Diebſtahl kertkt Die Diebe ſind, nachdem ſte

ihres Jnhaltes im Betrage von 625,71 Mk. beraubt.
Seehauſen (Allm.), 30. November. Bei

einer im Dorfe Lübeln im Wendlande ſtattgefundenen

Tage dauern, ging's nach einer Mittheilung der
„SZtg.“ auch diesmal wieder hoch her. Ueber
zweihundert Gäſte nahmen an derſelben theil, für

bier, 100 Liter Rum und 150 Liter Kornbranntwein
ſpendirt.

4 Leipzig, 30. Nov. Die 25 jährige Frau des
Hermann F., welcher im vergangenen Jahre den

23 wohnhaft, hatte häufige Zuſammenkünfte mit dem

fraße wohnte, verheirathet und Vater dreier Kinder
war. Am geſtrigen Vormittage gerieth das Paar in
der Wohnſtube der F. aus noch nicht aufgeklärter
Urſache in Wortwechſel. Jm Verlaufe des Streits
zog H. einen Revolver und feuerte auf ſich Er
ſank ſofort todt zu Boden. Angſterfüllt ſprang die
F. aus dem Fenſter der im Parterre gelegenen Stube
und blieb an Geſicht und Händen nicht unerheblich
verletzt liegen. Hi's Leichnam wurde nach der Angtomie

hauſe überführt wurde
FLeipzig, 30. Nov. Jn dem mehrfach er

wähnten Konkurſe gegen den Bahnhofsreſtaurgteur
Franke in Oetzſch, der Geld vergraben und
daſſelbe als geſtohlen angemeldet hatte, ſtellt ſich
heraus, daß eine Maſſe in Höhe von 18379 Mk.
vorhanden iſt, welcher Paſſiven in Höhe von 149 Mk.
bevortechteter und 17739 Mk. nicht bevorrechteter
Forderungen gegenüberſtehen. Jeder Glaubiger wird

alſo ſein Geld erhalten. Franke und deſſen Cheſrau
ſtehen, wie man der S. Zig. ſchreibt, nächker Tage
vor dem Schwurgericht wegen betrügeriſchen Bankerotts
bezw. Beihilfe.

4 Leipzig, 30. November. Am 11. und 12.
Dezember ſoll eine vom Elſer-Sagle-Canal
Verein einberufene Verſammlung abgehalten werden,
in welcher eine Petition an die ſächſtſchen Stände
klammern um Uebernahme der Koſten des Canals auf
den Staat berathen werden ſoll.

Bei einer am letzten Freitag auf Wengels
dorfer Flur abgehaltenen Treibjagd wurden
721 Haſen und 31 Rebhühner erlegt. Unter den
zahlreich erſchienenen Schützen befand ſich auch Herr
Oberpraäſtdent von Pommer Eſche aus Magdeburg

e hhhccchhh--——Loealnachrichten.
Merſeburg, den 3. Dezember 1893.

I Der Geſangverein „Liedertafel“ feierte am
Freitag im „Tivoli“ unter zahlreicher Betheiligung
von Angehörigen und Gäſten ſein 49. Stiftungs
feſt. Als Einleitung ſpielte unſere Stadtkapelle die

Ouberture zur Oper „Macbeth“ von Chelard. Hier
duf hörten wir den ſtimmungsvollen Männerchor
Valbmorgen“ v. Köllner, ferner zwei volkethumliche
Chöre Wie die wilde Roſ im Wald v. Mair,
o Zwete ſich gut ſind o. Kremſer und von
mſelben Componiſten das altniederländiſche, auf

ünem Rembrandt' ſchen Kupferſtiche aufgefundene

d Komm o komm, holdes Kindchen.“Simmiliche Chorlieder wurden wit gewohn
r Sicherheit und ausdrucksvollein Vortrage zu

chör gebracht. Die beiden letztgenannten,
Frimſerſchen Compofitionen erzielten eine ſo durch

lagende Wirkung, daß ſie wiederholt werden
Puten Drei Lieder für Alt „An die Muſik“ von
Shubert, „Es blühen an rieſelnder Quelle“ von

Schumann und „Es blinkt der Thau“ v. Rubin
ſein kamen durch den beſeelten Vortrag zu wirkungs

wllſter Geliung. Die Ballade und Polongiſe für
bline von Vieux einps ließen uns nicht nur die
wandte ſichere Technik der Vortragenden, ſondern

d die wohldurchdachte, feinfühlende Vortragsweiſe
wundern Als größeres Chorwerk enthielt
d Programm „Salamis, Siegesgeſang der

h echen“, fur Mannerchor, Solo und Or
von M. Bruch. Die Lngg ſche Dichtung

s ei gedrungener Kürze und wuchtiger Knappheit
n Ausdrucks von ſchwungvoller Empfindung dutch
b ht; Max Bruch, einer unſerer bedeutendſten Chor

Wponiſten, weiß dieſen helleniſchen Freiheitsdrang

bracht

in ergreifender Weiſe muſikaliſch darzuſtellen.
Compoſition, welche mancherlei Schwierigkeiten bietet,
wurde in allen Partien vortrefflich zu Sehör ge

Nach zwei Orcheſterfätzen Nachtuf an Carl
Maria von Weber“, Fantaſte v. Bach und Frühlings

wogenwalzer“ v. Alban, die unſere Stadtkapelle wit ge

eine Glasthür eingeb ckt haben, in das Stations
zimmer eirgedrungen und haben die Stattonskaſſe

wohnter Präciſton und Feinheit gusführte, ſolgte
als Schlußnummer „Baſtien und Baſtienne“,
komiſche Oper in einem Akt v. W. A. Mozart.
Wenn auch die Handlung in der Oper nur dürftig

iſt, ſo hat doch der zwölffährige Componiſt mit der

Bauernhochzeit, die bekanntlich ſtets mehrere

welche 2 Ochſen, 2 Schweine von je 4 Ctr, 2
Kaälber, 30 Hühner und 16 Gänſe hergerichtet waren
500 Kuchen waren gebacken; an Getränken hatte man
die Kleinigkeit von 10 Tonnen Lager und Braun

geführt.

b t t äulGeltbriefträger Knöfel ermordete, in der Friedrichſtr. e r e.

größten Sicherheit den richtigen Ton getroffen und
uns in dieſer kleinen Oper eine Reihe theils an
muthiger und inniger, theils huworiſtiſcher Melodien
geſchenkt. Die Wiedergabe des Werkes gereichte den die

Die ſchwach beſetztes Haus, und doch hätte gerade dieſe
Vorführung das volle Jnterche unſerer Kunſtfreunde
verdient. Was an Lieſem Abe d auf der Reichskronen
bühne geketen wirke keiht ſich dem Beſten an, was
jemals hier über die weltbedeutenden Bretter ging.
Die vier Mitglierer der Truppe, welche (unter Weg
laſſung eines größere Borberellungen und Decorationen
erfordernden Zwiſchenſpiels) die handelnden Perſonen
der Oper bilden, erwieſen ſich als reich begnadete
Künſtler ſowohl in Stimme als Figur und über
trafen mit ihren Leiſtungen weit die Erwartungen,
mit welchen wohl die meiſten Zuhörer den Saal be
treten hatten. Enthuftaſtiſcher Beifall, der ſelbſt bei
offener Scene ſich rückhaltslos äußerte. bekundete

völlige Befriedigung des Auditoriums und
Aue führenden zu hoher Ehre und erntete reichen ſtellte den Mitwirkenden ſomit das ſchönſte Zeug
Beifall. Die „Liedertafel“ und ihr bewährter Diri niß aus. Recht wacker hielt ſich auch trotz der
gent können mit vollſter Befriedigung auf dieſe wohl kurz beweſſenen Zeit für die Proben unſer Huſaren
gelungene Stiftungsfeier zurückblicken.

3

DTrompetercorps, das unter der Leitung des Herrn
Wie wir hören, wird das Weihnachts org Kapellmeiſter Fran z Keſſel zum guten Gelingen

tkorium von Joh. Seb. Bach, erſter bis dritter des Ganzen weſentlich beitrug
Theil, am Sonntag den 17. d. M. im Dome auf

Als mitwirkende auswärtige Soliſten

aus Berlin und die Herren Kammerſänger Carl
Dierich und Ernſt Hungar.Maler Bernkard Oskar H., welcher in der Langen

gebracht, während die verletzte F. nach dem Kranken

Auf dem großen Gebiete des Arbeiterſchutzes
gegen Unfälle an umgehenden Maſchinen
theilen hat ſich ſeit einigen Jahren ein Normal
Anzug vielſeitige Anerkennung erworben, der nach
den praktiſch bewährten Vorſchriften des Unfall- Ver
ſtcherungs- Direeckors A. Schwanck in Köln a. Rh.
angefertigt und auf den Ausſtellungen für Unfall
Verhütung zu Berlin und Amſterdam mit Preiſen
ausgezeichnet worden iſt. Der Anzug ſchmiegt ſich
knapp an den Körper, läßt keine Enden oder Zipfel
herabhängen, macht die Hofenträger entbehrlich und
bietet ſo in keiner Weiſe Veranlaſſung zur Herbei
führung von Unglücksfällen beim Hantiren an rotiren
den Maſchinen. Jnfolgedeſſen ſind dieſe Anzüge
bereits in vielen bedeutenden Fabriken und Beirieben
eingeführt und von Behörden und Verwaltungen das
Tragen derſelben angeordnet worden, auch hat der
Vorſtand des Deutſchen Werkmeiſter Verbandes den
Anzug als das Vollendetſte bezeichnet, was auf dem
Gebiete der Arbeiter Schutzbekleidung bisher geliefert
worden iſt. Seit Kurzem iſt der Alleinverkauf dieſes
Normal Anzuges für Merſeburg der Firma M.
Goldſtein Halleſche Kleiderfabrik) hier übertragen

worden.

Zu Zweifeln darüber, ob die Lieferfriſt bei
gewöhnlichen Frachtgut ſich für Sonn oder
Feſttage, die auf den Tag der Auflieferung des
Gutes folgen, ſich um je 24 Stunden für jeden auf
den Tag der Auflieferung folgenden Sonn
Feſttage oder um nur einmal 24 Stunden
verlängert, hatte der Abſ. 7 des S 63 der Ver
kehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands An
laß gegeben. Die letztere Auffaſſung iſt, wie der
preußiſche Eiſenbahnminifter im Einvernehmen mit
dem Reichs Eiſenbahnawt erklarte, die richtige

In der Zeit vor Weihnachten empfiehlt es
ſich, bei der Verſendung von Packeten durch
die Poſt zu jedem Packet eine beſondere Be
gleit- Adreſſe auszufertigen. Wenn mehrere
Packete zu einer gemeinſchaftlichen Begleit Adreſſe ge
hören, iſt es für die pünktliche Beſtellung erforderlich,
daß die Packete gleichzeitig am Beſtimmungsort ein
treffen. Bei dem während der Weihnachtszeit rieſtg
geſteigerten Gepäckverkehr läßt es ſich aber nicht
immer durchführen, die Beförderung dieſer Packete
ſo einzurichten, daß ſte zu gleicher Zeit den Be
ſtimmungsprt erreichen.

Mit dem 1. d. M. hat die Jagh auf Reb
hühner ihren Abſchluß gefunben.

Jm hieſtgen Verein für naturgemäße

25 Pf

entſprungen war.

freuen, denn noch an demſelben Abend wurde ſie in
einem Hauſe ber Halbmondſtraße bei einer Freundin,
wo ſie Unterkunft gefunden, ermittelt und wieder nach
dem Gerichtsgefängniß zurückgebracht.

Die am Freitag Abend in der „Reichskrone“
ſtattgehabte Aufführung der neuen Gounod'ſchen Oper

„Philemon und Baucis“ fand leider nur ein

oder

4

8

(The ater.) Soeben erfahren wir, daß unſeren
Theaterfreunden genußreiche Abende in Ausſicht
ſtehen. Ein aus guten Stadtthegterkräften be
ſtehen des Enſemble wird. gun nächſten Donnerstag
den 7. d. M. in der Kaiſer Wilhelms- Halle
die diesjährige Saiſon eröffnen. Der Spielplan
wird aus den beſten Erzeugniſſen der dramatiſchen
Litteratur auf dem Gebiete des Schau und Luſt
J ſpiels, des Liederſpiels und der Poſſe beſtehen und
machen wir an dieſer Stello auf das Unternehmen
aufmerkſam in der Ueberzeugung, daß daſſelbe von
allen Kunſtfreunden freundlichſt begrüßt wird.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,
s Lauchſtäbdt, 30. November. Jn einer der

letzten Nächte ſtatteten Diebe den Gehöften der
Herren Kamprath und Dem an d vom Strohhof
aus einen Beſuch ab und ſtahlen bei erſterem etwa
1 Centner Futterrüben und beim anderen ein be
trächtliches Quantum Petroleum

S Dürrenberg, 30. November. Jm hieſigen
Gaſthofe „Zur Eiſenbahnbrücke“ fand unter Vorſitz

des Herrn Landrath Weidlich bei ſtarker Betheiligung
eine öffentliche Verſammlung ſtatt zwecks Stellung
nahme der intereſſirten Gemeinden zum Bau
der in Ausſicht geſtellten Saalbrücke
bei Dürrenberg. Vom Kreiſe ſind bet

2

2

t

e

S

5

reits ſo viel Mittel zur Beſtreitung der Koſten
des Baues bewilligt daß von den in Frage
kommenden Ortſchaften nur Koch etwa 25 000
Mark aufgebracht werden ſollen. Wie lebhaft die
Herſtellung des Brückenbaues begrüßt wird (zur Zeit
dient noch zur Beförderung von Perſonen und Fuhr
werk die Fähre), geht daraus hervor, daß faſt ohne
Ausnahme ſeitens der Gemeinden die nöthige Bei
ſteuer zugeſtchert wurbe. Wie und wo die Saal
brücke bei Dürrenburg gebaut werden ſoll, konnte
nicht definitiv feſtgeſtellt werden. Von den darge
legten drei Projekten fand das welches eine eiſerne
Brücke in Ausſicht nimmt, die meiſten Anhänger

s Dürrenberg, 29. Nov. Bei Groß- Oſtrau
wurde geſtern am Ufer der Saale der Leichnam
eines neugeborenen Kindes gefunden, das
am Halſe eine Schnur hatte, mit welcher es dem
Anſchein nach erdroſſelt worden war. Die gericht
t Aufhebung der Leiche fand heute Nachmittag

att.
S Lützen 30. November. Nach der diesſährigen

Perſonenſtändsgufnahme hat Lützen 3596
Einwohner davon entſallen auf Perſonen im Alter
über 14 Jahre 1091 männliche, 1169 weibliche,
Kinder unter 14 Jahren 1336.

S Keuſchberg, 29. Novbr.

73. Lebensjahre verſtorbenen Dr. med. Groſche
Geſundheitspflege hält nächſten Montag Abend ſtatt, welcher über 30 Jahre in hieſtger Segend als
im Saale der „Reichskrone Herr Julius Kehler Arzt thätig geweſen war und ſeit einigen Jahren ſich
aus Glauchau einen öffentlichen Vortrag über
die Entſtehung, Verhütung und nRaturgemäße Heilung e
der ſowie über das neue Reichsſeuchen DürrenbergTollwitzer Knappſchaft mit ihren Fahnen
geſeß. Für Nichtmitglieder beträgt der Eintrittspreis eingefunden, um ihren langfähriger Helfer und Be

ins Ruheleben zurückgezogen hatte. Außer zahl
reichen Verwandten und Bekannten hatte ſich die

rather zur letzten Ruheſtätte zu geleiten. Alle aber,m Freitag Abend wurde die im hieſtgen denen der Entſchlafeue in Noth und Gefahr beige
Amtsgerichtsgefängniß zur Abbüßung einer mchr. ſtanden werden ihm über's Grab hinaus eine dank
monatlichen Freiheitsſtrafe inhaſtirte ſchleſiſche Ar bare Erinnerung bewahren.
beiterin Adam vermißt und es ſtellte fich bald her
aus, daß dieſelbe durch ein Fenſter aus dem Gebäude

Lange ſollte ſich die Entlaufene
jedoch der widerrechtlich erworbenen Freiheit nicht er

ſelbſt eine revolutionäre genannt worden war, auf
den Antrag von VillaudVaennes und Bazire in ein
förmliches Syſtem gebracht und damit die Schreckens

J herrſchaft geſetzlich feſtgeſtellt.
geboten die zehn Männer, welche den Wohlfahrts
Ausſchuß bildeten, oder vielmehr drei von ihnen
Robespierre, Saint Juſt und Couthon, denen die

(Aus vergangener Zeit.) Am 3. Dezember
1793 wurde die neue Regierungsweiſe, welche von
den Schreckensmännern der franzöſtſchen Republik

Von dieſer Zeit an



in

Merſeburg, den 3. Dezember 1393.
Odta es un un el re u

Eine anſtänd. Familien Wohnung iſt ſofort
oder ſpäter zu beziehen Vreiteſtrafze 17.

Paar Hoſen zu verkaufen
Lanchſtädter Straße 9.,

ine freundliche Slſtele,
offen großte Hitterſtraſte 9

rigen ügten, ünunmſchräntt Udrr errn, Hier r e ee S v un aller er Mübürger. Auf ihr in die Luft geflogen. Der Wächter des Gebäudes wurde genannten Blakte die Bürgſchaft überlaſſen müſſen. De
r gen getödtet. Ueber die Urſache der Exploſion iſt noch nichts Selbſtmord eines jungen Deutſchen, Richard Deyſſinr Soldat werd d bei re Rich yſſing, derGeheiß mußte jeder Franzoſe Soldat werden und bei Zekannt. in der großen Reſtauration Denneit zu Philadelphia erſchoß en
Lebensſtragfe alles, was man von ihm forderte, zu Wegen Steuerdefraudation) verurtheilte die erregt wegen der romanhaſten Umſtände die ihn ber
einen beſtimmten Preife liefern. Die überallhig ent. Poſener Strafkammer den Großdeſtillatenr Lewek aus Santo gleiteten, großes Auſſehen. Deyſſing war der Sohn eines
ſandten Co miſſare des Convents, des Wohlfahrts a zu 76868 Mark Geldſtrafe oder I Jahren Ge u e in en un Dienſten

v 2 S und erfreute ſie ine e 2Wieſe n des Dieſen unterſtellten Steht u San gtdemahh. ſaeint. der Eriolg des e des l ehe Nah Wer an en
ausſſchuſſes Kanden über jeder anderen Behörde hatten Freund ſchen Projekts doch nicht völlig feſtzuſtehen. Das kam es durch Verrath zu Tage, daß Deyſſing ein Heimliches Wih
An m ſchränkte Gewalt, drückten die Vornehmen und „Schneidemühler Tageblatt“ vom Freitag ſchreibt: Leider Liebesverhällniß mit einer Prinzeſſin unterhalte, und es ang

e eder und hoben dagegen die Seringen und iehrt der Augenſchein, daß trotz der über zwei Meter hohen wurden die Briefe, welche die Prinzeſſin an Deyſſing gerichtet Es
Re chen mere ges 7 s Aufſchüttung die Quelle nicht verſtegt iſt, ſondern das Quell hatte, dem Herzog übergeben. Deyſſingg mußte den Hof ver Fall
An ant man ſich ihrer bedienen könne, empor. waſſer dringt über das Terrain Hin, aus dem Sandhügel laſſen und wurde von ſeinem Vater, der gleichfalls in Gefahr
Den genannten beiden Ausſchüſſen ſtand ein Tribungl hervor. ſtand, ſeinen Poſten zu verlieren, gezwungen, nach Amerika S
e Selle, welches ohne Prozeßverfahren, ohne (Durch einen heftigen Orkan) wurde auf Sar zu gehen. Das deutſche Conſulat in Philadelphia ſorgte für Wo

att und ohne daß dem Angeklagten ein Ver dinien, nach Nachrichten aus Cadliari vom Donnerstag, den Unterhalt Deyſſing's, der jeden Monat ſeine Gage erhielt ſt
ppe gtton und gegen die Ueberſchwemmung des Gebietes mehrerer Gemeinden her Der Müßiggang ſcheint jedoch verkümmernd auf den Menſchen

hediger gefaltet Würde, über Leben und Eigenthum beigeführt und großer Schaden angerichtet. Vier Menſchen gewirkt zu haben, und als er vor einigen Tagen vom Conſul
entſchiev. Alles was ver früheren Zeit angehörte, ſind durch den Einſturz einer Brücke getödtet worken. 38 Dollars mit dem Bedeuten erhielt, daß dies die lehte 5

und alle Menſchen welche Anhänglichkeit an das Alte Zahlreiches Vieh iſt umgekommen, der Elſenbahnverkehr iſt Gage ſei, erſchß er ſich. Die Papiere Deyſſings, unter S
ten oder auch dur gezeigt zu haben verdächtig unterbrochen. t denen ſich auch Briefe der Prinzeſſin befinden ſollen, hat3 len S ih W (Hie Zahl der durch den Eiſenbahnzue das deutſche Conſnlat mit Beſchlag belegt. tWaten, waren dem Untergange geweiht er nach ſammenſtoß beim Bahnhofe von Limito) ums Vom Wikingerſchiff) Die Meldung, daß das

dem einen Geſehe welches alle Feinde des Vater Leben gekommenen Menſchen iſt noch nicht feſtgeſtellt, bis Wikingerſchiff auf der Rückfahrt on Ch'eago nach Chriſtianig
Landes en Tode weihie, nicht hingerichtet werden Donnerstag iſt der Tod von 23 und die Verwundung von im Golfe von Biscaya untergegangen und die Mannſchaft eine
konn Arte n 5 dem ändeten has über alle Ver 15 Perſonen conſtatirt. Ein Verwundeter iſt im Hoſpital durch den Adriadampfer „Deak“ gerettet worden ſei, beruht
konnte wurde nach u geſtorben. Wegen der Verkohlung konnten nur 5 Leichen auf einer Namensverwechſelung. Thatſächlich befindet ſidächtige die Dodes ſtrafe ausſprach, alſo jeden gericht dentifizirt werden. Der materielle Schaden, der durch den das Wikingerſchiff noch immer in Amerika und dürfte n

lichen Beweis nöthig machte, ums Leben gebracht. Eiſenbahnzuſammenſtoß im Bahnhofe von Limito verurſacht kaum je wieder die Rückreiſe über den Atlantiſchen Heean d
wvurde, wird auf 3 Millionen Lire geſchätzt. Wie es heißt, antreten. Wie die Hamb Börſenhalle“ berichtet, iſt Capitän
ollen bei dem Unfall 33 bis 43 Perſonen getödtet worden Magnus Anderſon, der Führer des „Wiking“ mit ſeinem

Der tat eses. ſein, doch ſind bisher, wie erwähnt, nur 22 Leichen eon Schiffe zur Zeit auf einer Tournee auf dem Waſſerwege
Ein frecher Raub) am Poſtſchalter zu Spandau ſtatirt worden. Die Strecke TreviglioMailand iſt wieder durch die Vereinigten Staaten begriffen. Ee macht eine

le am Freitag Abend verübt. Eine Verkäuferin, welche im Betriebe Reiſe von Chieago durch die Canäle nach dem Miſſiſſippi,810 Mk. auf der Poſt einzahlen wollte, wurde die Summe (Jhrer Naſchhaftigkeit zum Opfer gefallen) dieſen hinunter nach New Orleans, und wird von dort an 6
n dem Augenblick entriſſen, als ſie dieſelbe dem Poſlbeamten iſt am Donnerstag ein bei einem Kaufmann in der Frank der Süd und Oſtküſte Amerikas die wichtigſten Hafenvplätze
über hen wollte; der Thäter, der fein gekleidet war, entkam. furter Chauſſee in Berlin dienendes Mädchen Anna Saltz beſuchen. Richtig iſt es, daß der Adtiadampfer Deat du

Derbekannte ſozialdemokratiſche Agitator mann. Sie hatte aus einer Liqueurflaſche im Speiſeſchrank einen Theil der Beſatzung eines norwegiſchen Schiffes zuleil
Tolcke) iſt am letzten Donnerstag geſtorben. Er war zu heimlich nippen wollen, ſich aber in der Eile verfaßt und „Viklingen“ gerettet hat, doch iſt dieſes Schiff ein von Wer
Jſellohn am 31. Mat 1817 geboren und widmete ſich aus einer daneben ſt henden Flaſche mit Karbolſäure einen Glasgyw mit Kohlen nach Chriſtiania beſtimmte norwegiſche S
jukſtſchen Studien Seine Thätigkeit umfaßt ein halbes herzhaften Schluck genommen. Sie wurde alsbald in ein Bark, die bereits am 15. Nosember auf ca. 44 Gr. N. J
Jahrhundert. Präſident des Allgemeinen Arbeitervereins Krankenhaus geſchafft, ſtarb aber bald darauf an den er W. in ſinkendem Zuſtande verlaſſen wurde.

im Jahre 1865, nahm er ſpäter an den Congreſſen zu Halle littenen inneren Verbrennungen, eund Erfurt als Aelteſter der Partei lebhaften Antheil. Bei (Oer berüchtigte Aus- und Einbrecher Adolf Börſer Berichte
der letzten Wahl in Dortmund unterlag er dem national Krüger), der ſeit ſeiner Flucht aus der Jrrenanſtalt Herz 2liberalen Möller. berge noch nicht wieder hat eingefangen werden kbnnen, Halke, 2. Dezember ſam(Kaubanfall.) Wien 2. Dezember. Geſtern ſcheint ſchon wieder verſchiedene Leben szeichen von ſich ge Hretſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto Koch
Abend wurde auf der Magdalenenſtraße dicht beim heller geben zu haben Verſchiedene zur Nachtzeit in den Pro Weizen, matt, 188 146 D. feinſter närkiſcher über rin
leuchteten Theater an der Wien die Kaſſirerin eines vinzen verübte Einbrüche deuten auſ ihn hin, der auch ſchon Zotig. Rauhweizen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 130 136 e
Jotto Collecteurs von einem unbekannten Mann angeſallen früher ſeine Diebesreiſen bis nach dem Rhein, ja bis Oeſter Mi Gerſe Brau ſtill, Land 160 173 Mk. feine und ſche
And in den Hals geſtochen, ſodaß ſie ſofort bewußtlos nieder reich und Holland ausgedehnt hat. Der zu den gefährlichſten Chevalier 174—190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 130 bie
ſlürzte. Nach einem Griff in die Geldtaſche entkam der und gewandteſten Einbrechern gehörende alte Zuchthäusler 185 Mi Hafer, ruhig 170 bit 182 Mk. Mais mer
Mann. Paſſanten verfolgten ihn bis zum Theater, deſſen pflegt als Kaufmann aufzutreten und nimmt durch ſein Mixed, ohne Angebot, Beraum alt 120 bis 134 Rark. g

rtier es gelang, den Verbrecher einzufangen. Auf die muſikaliſches Talent für ſich ein. Er führt ſtets Dolch und Kapes, ohne Angebot. Nübſen Erkſen, hlech
achtſtube gebracht, erſchoß ſich derſelbe Revolver init ſich, um davon bei Ueberraſchungen Gebrauch Viectoriag, 199--2065 Mk.
S (Zwei Depeſchenſäcke) wurden am Donnerstag zu machen. Sein hellblondes Haar trägt er links platt ge Preiſe r 100 s netts Sauf dem Bahnhofe Oiſſel la Rivieère der franzbſiſchen Weſt ſcheitelt, hat bald Vollbart, bald blos Schnurrbart, auf der Fammel, aus S ar x s d do u Stärke ein

bahn geſtohlen wie es heißt, enthielten dieſelben Werthe im Naſe einen kleinen Höcker. Faß Halleſch e iwa eigen 36 37,09 e ab l
Beitage von 300000 Fres. Cuum enigue.) Von dem bekannten bajuvariſchen Speten bin r Mais a e in an z Fet, beſt n auf

S In Folge falſcher Weichenſtellung) ſind bei Bauernbündler Reichstagsabgeordneten Dr. Sigl erzählt die ein en Vorrathen 51 50 6 50 e ne n n
Kolrow, einer Station der RjäſanKoslower Eiſenbahn, Rhein. Weſff. Zeitung folgenden Zug: Das Reichsamt des 5 oynen 15 17 Mart Mohn, hlan 15 0 Mark
Zwei Guter zuge zuſginmengeſtoßen. Vierzehn zum Theil Innern hatte ihn die für die Reichstags abgeorbneten be See erart rer ruht uzeer geht 1900 50 S
Heladene Waggons wurden Zertrümmert und die darin be ſtimmte Eiſenbahnkarte, auf den Nawen „Abg. Sigl“ lautend, Ro enklee e 00 Mk Sei zen Hat u 875
findlichen Waaren vernichtet, beide Locomotiven ſind ſtar be zugeſchickt. Der Herausgeber des „Vaterlandes“ ließ dieſe n t Se e nne es e d M R i
ſchädigt. Vom Fahrperſonal wurden drei Schaffner ſchwer Karte zurückgehen und bemerkte ungefähr es dürfte doch dem fette do e. t o o don
verletzt und der Locomotivführer Adjakow getödtet. Reichsamt bekannt ſein, daß er der Dr. jur. Sigl ſei. „Suum Helkasen 73 50. De m m 99 00 0 a l

In der ſächſiſchen Schwei z) iſt am Donnerstag euiguel!“ ſchrieb er weiler, „Jedem das Seine und mir Rest 47 50 r eahlt See le t 2000 M en
in Kirſten's Steinbruch in Rathen eine größere Geſtein (oder ſchrieb er gar Mir das Meinigel“ Karz darauf S rer ab e e S eun Erie
maſſe niedergegang en. Dabek wurden drei Per erhielt der Abg. Dr. jur. ſeine Fahrkarte. e on erſonen getödtet und eine verwundet. (Romantiſch) Das „Wiener Extrablatt“ berichtet Spiritu er Srog., matt Kartoffel i

Eine Dynamiterploſion) wird aus Saint in ſeiner neueſten Nummer aus Phlladetphiag eine er 51 50. t 70 Mk Ver 35Ekienne gemelbet. Dort iſt in der Nacht zum Donners romanhaſt klingende Geſchichte von einem Förſtersſohn und brauchsabgabe 8929

z S Eine Kuh mit dem Kalbe verſere e e l olz Kuckion. en nSe hieſen Theil übernimmt die Hedaetion t n n u n ſanft s Reipiſch Nr 19 in.Hot Publikum gegenüber keine Verantwortung Heute früh s Uhr entjchlief ſarft e A. W Sclbha nach langem ſchweren Leiden mein Montag den II. Dezember,g 5 Ein großes LanferſchweinFarnilten Nachrihtess. herzensguter Mann, unſer lieber Vater, S egeScqhwiegervater, Großvater, der Rentner mittags 12 Uher, ſteht zu verkaufen Ge e S n Friedrich Jorcke ſollen an der Benndorfer Mühle e Kirchſtraße 7.TodesAnzeige. im of Lebensjahre S 18 St Pappeln (Canadiſche) Nutzholz, e in T PuppeHeute früh .6 Uhr entſchlief ſanft Dies zeigt im Namen der trauern 10 Stück Erlen, Nutzholz, Cine Puppenſtube, wagen billig zu ver

S agres e n S e T Hinterbliebenen an, um ſtilles Bei u rei kaufen Oelgrube 13.I Tochter, unſere gute eſter, leid bittend mit dem Klotze öffentlich meiſtbietend gegen F SSchwägerin und Tanfe S Henriette Jorcke Baarzahlung e a Eine kleine Yartie Jen, u
S 5 ren el Scekg hre geb. Elzner. Nit den Weiden wird angefangen r ve kaufen. Zu erfrage 3
Ein ihrem vollendeten 20. Lebensjahre Merſeburg, den 2. Dezember 1893 z v D. Blwas mit der Bitte um ſtilles Beileid Die ren findet Dienſtag den Zuckerfabrik Körbisdorf. Freunduche Schlafſtelle iſt ſofort zu beziehen G

tiefbetrübt anzeigen e 5. Dezember, früh 9 Uhr, vom Trauer 7 Wagnerſtraßze 9.S die S Digter mere S hauſe, Unteraltenburg 50, aus ſtatt. Er ergeruttg. Das bigher von Herrn Regierungerath S

i S r e3. 3e Decken ſudet Hienſag e e e e e en7 vormittags verſteigere i 7 n etS Hanne e an rarerhene S Dame. zwang weiſe hierſelbſt in der cent Zum gr. Steckner, Andenlraße n
e h a Zurückgekehrt a e r v alten Deſſauer“, Sammſtraß dort eingeſtellte r e e n R und Se e e h S Frau, unſerer lieben Groß und Schwieger f ch Januar oder 1. April zu beziehe 4G mutter Emilie Kellermann können wir nicht 2 ette S weine u. 1 iegenbock, Mühlberg 3. in ge

S unterlaſſen, Herrn Sanitätsrath Dr. Triebel Merſeburg, den 3. Dezember 1893. g 3 iſt die Parterrer Ramlichtelt ono Amzeige. S ür ſeine raſtloſe Mühe, uns unſere Theure am Wag, Ger.-Vollz. Preiteſtt. mit Laden, 2 Drehrollen und e
Leben zu erhalten, herzlich zu danken. Dank S r e Trockenplotz zu vermiethen und 1. Juli 18094 S

u aſien e 2 e et ſt S e Paſtor Küſtermann für ſeine r e du beziehen.r, verſchied ganz unerwartet unſer Worte im Hauſe und am Grabe, ſowie dem 7 Stheurer guter Vater, Großvater und Herrn r Ter o heben Ein Reſtaurant e be e a n eSchwiegervater, der Privatmann S Schulzugend. Endlich herzlichen Dank allen in Halle a/S. nachweislich flott im zu beziehen. Pre Elovigtauer Str. 19. ſhw
Hetr Albert Siegeyer Verwandten und Bekannten die den Sarg ſo S GVange, gut bürgerlicher Verkehr, kann 7 eR reichlich mit Blumen ſchmückten. S ſofort ſür 45600 r. übernommen Markt vin ſeinem 73. Lebensjahre Dies zeigen Aßzendorf, Z. Dezember 1892. werden. Zahlungsfähige Reflectanten Sliſt die 2. Etage zu vermiethen und zum Se

tieſbetrüht mit der Bitte um ſtilles S J Namen der Hinterbliebenen wollen ſich ſofort ſchriftlich unter F. g- 1 Jannar oder S rn 1894 zu beziehen. v
Beileid an C. ellevmanaumamn- s bei Rudolf Moſſe in Halle Janun i Cirl Eltner. nen Wer e Wenenen e a/S. melden. (38923) 7 eRerfeburg, Weißenfels. L tt e n e g ch t 3 eDie Beerdigung ſindet Dienſtag den II ich preußiſche 9 rie. S e reundli möblirtes nner S
S. d. M. nachmittags 3 Uhr ſtatt. e Die von den v der Lerſloſſenen e mit dem Kalbe hin Sep. Eing. e 6 m
Lotterie zur neuen, alſo 199. Lotterie, nicht à verkai e wieder abgenommenen Looſenbſchnitte, be Atzendorf Nr 23 Möblirte Stuhe mit Kaumer

Dankzſagung. ſtehend in und einer geringen Anzahl e e zu vermiethen Markt 16Für die vielen Selveiſe der Theilnahme bei Antheilen, werden Lon jetzt ab weiter verkauft. in Paar Läuferſchweine Mehrere Wohnungen (Neuvau) ſind zu ver ſchön
dem Tode und der Beerdigung unſerer gee Loos ſtatt 1050. o 20 k. verkaufen miethen Anmnnataäuzsern Sliebten Tochter e ((uswärtige 10. Pf. Rüdporto ertra.) Hitrteufkrase S Auch ſind daſelbſt mehrere Häuſer zu

Karte Man gareorlas Der Königliche Lotterie Einnehmer. Hirten ſtraße S. verkaufen
ſagen wir Allen unſeren herzlichſten Dank. Schröder Ein getragener Keberzieher und ein tat



bgüchtt nahe gut Malkt,

die Blutcirknlation,

einer Laden,
Her März ev.Apeit 1894 geſucht. Gefl. Off. unter

T. b. 78953 befördert Rud. Moſſe,
Halle S. 33913)

8 9 Halle a/S. Kaiſerſtraße 25, anet c der Wucherxerſtr., giebt ſeit 1869
Gom n 188 an in Halle) z. Behandlung

j. Krankheit ausführl Rath. Flugſchr. über
„Heilkunde“ u. Thierſchußz“, gratis, n. aus
wäris gegen 10 Pforr Marke frei.

Suche für meine Ge ſellſchaft 10 12 möb
ſtte Wohnungen in der Nähe der Kaiſer
Mlhelms Halle, auch eine unmöblirte Woh
e Stube, Kammer und Küche
Gefl. Adr. ſind in der Kaiſer Wilhelms

e abzugebenvon Otto Lamge, Director

um 1. Jannar wird eine möblirteWohnung womöglich mit Mittagstiſch ge

t. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
n 35 beſ. d. Exped. d. Bl.

6000 arauf fein in beſter Lage ſtehendes Geſchäf haus
t erſten Hypokhek geſucht. Offerten unter

Hauptpoſtamt Halle a/S. erbeten.
Geſucht werden zum I. Januar auf ein

eines Pausgrundftück

I ar.Adreſſen unter 1500 ſind in der Exped.
d, Blattes niederzulegen.

Han u. Privatgelder
in Poſten von

600--300 000 Mark
von 4 an verzinslich,

auf gute Stadt und Feldgrundſtücke ſind aus
zuleihen durch Carl Räm ad fleiseh,
WMerſeburg, a. Neumarktsthor 1.

Feinſtes Döllnitzer
Peigenu Roggenmehl,
ſämmtliche utter- Artikel agteretet Zülſenfeüchte, ſowie ſelbſt

ringemachtes Saunerkraut und gut
ſcheckendes Pflanmenzus empfiehlt

C. Koltsch, Mälerſtr. 4.
Monogramm-Schablonen aus Kupfer

Hlech (ſelbſtgefertigt) Neumayer,
Meuſchauer Str. 6

Haſen und Kaninchen Felle
Fauft und zahlt vie höchſten Preiſe

Bernhard Brechtel,
Quimnachermeſſter, Roßzmarkt 5.

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſerien, Leibbinden, Geradehalter empfiehl

A. Prall, BurgſtraßeReparaturen Perren gut und ſchnell
Zusgeführt.

Für Mk. 5,50
verſendet gegen Nachnahme
Eine compl. Eleetriſche Klingel Aulage
inl. 20 Mir. Leitungsdraht u. Anleitung z.
Selbſtanlegen. (La. 4869.)P. Agricola, Leipzig Lndenan.

G S oßes Lager Electrotechniſcher Apparate.

anders heimer
Sanſftätskäſe

Spitzwegerich, Althee,
Zwiebel und Stollwerk ſche Bruſtbonbon

einpfiehlt

Gastay Schönberger jun.
Spezial- Arzt

W lege Strasss 2, 1 Tr.
Reiſe Cesehleghts Frauen u. Hautkrankheiten,
Sewie Schwächezustande der Männer vach n
ihr. bewährt Hethbode, bei frischen Fällen i

4 Tagen Jeralteto u. vyerzweif. Fälle edenf,
n geht Kurrer Zeit. Nur v. 2, 6 (aueh
Lonptage), Aaswärt. mit gleiten ürfolgo drief

vorschwlege (Nr. 995.)
Blutarme

Wwächliche

Jeenehr Eiſenpulver verſuchen.
dewährt ſeit 28 Jahren es t as vorzüglichſte
Kräfugungsmillel, ſtärkt die Nerven, regelt

ſchafft Appetit und
ſühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge

vraſicht haben ſind voll des höchſten Lobes,
wie Unzählige Bankſchreiben käglich beweiſen.
Schachtet M Goßer Erfolg nach 8

Ala echt Kgl. Priv. Apotheke
weiſen Schwan Berlin Spandauerſtr. 77.

Ballſchuhe,
(hörſte wie halte Ware, villigſt.

Auch größte Auswahl in

Gannmiesennen,
Silzſchuhe uns Pautoſſeln beſter Quali
t ſowie warme Stoſſſtiefeln

eine RMitterſtraße 1.

ervbbſe r ſollten Dr.
Glänzende

StollenMehl
in nur beſter Qualität zu äußerſt villigem
Preiſe im Einzelnen und in ganzen Ctr.

Von Land bewohnern nehme event. Körner

in Tauſch on amnm,
Lauchſtädter Straße I1.

Puppenftuhen! Puypenmöbel!

ſowie Spieltwagren jeden Art empfiehlt in
großer Auswahl
H. Kufeamew, Saalſtr. 4 (Hof)ne offener Laden, deshalb e

Bi chbandagen,Bru
einfache u. doppelte, große n. kleine,

Sgpensorfen, gunerikanisehe
Wiilldlederhosem, Agenlsehuhe
mit und ohne Pelz.

Beſtellungen und Reparaturen, ſowie
Aufträge zum Waſchen und Färben werden
jederzeit angenommen.

Thomas, gepr. Bandagiſt,Ventler u. Handſchuhmachermeiſter,

Merſeburg, große Sirtiſtraße II.
Kanartenhähne

verkauft zu jedem annehmbaren Preiſe

S. Grütezmacoher,
Kaiſer Friedrichs Garten.

Hochfeinen Sauerkohl,
eingekochte Preißelbeeren mit Zucker,

Senfgurken,
ſowie ff. Honig

Gearl im er,
Markt 25.

Stickere Vor geichnnngen, ſchönſte Muſter
WMenſchauer Straßze 6.

Albert Bohrmann,
Ofen und

Eiſenwaaren
Handlnunug,
empfiehlt ihr

großes Lager von
Heiz und Koch

sfen, amerik.
Oefen, transp

Herde, Ofen
rohre, Ringel
platten, Roſte,

Aſchenkaſten,
Feuerthüren,
Eſſenſchieber,

eiſerne u. Thou
aufſätze, Dach

fenſter e. ze,
zu ſehr ermäßigten
Preiſen.
Loderslebener

Schleiffteine ſtet
großes Lager.

Bücklinge Buücklinge
à Kiſte 1 Mk bei 10 Kiſten 90 Pf., bei

Th. Fankeo am Markt.
Zu beziehen du h jede Buchhandlung S
ist dis preisgekrönte in 25. Auflage
ſ&rschionone Sehriſt des ded Kath.

Dr. über das

r c e e
Freizusendang S Cowvert für

eine Mark in Briefmarken. S

n n e eC Voll e Strumptarge

en zofferiren garaotirt fehterfrei:
3 Pfund gecunäa za 4 Nart,
3 Pfand grima zu 9 Hark,
3 Pfung ortra a 6 J Mark.

W. Rihler Co.Hatltauses I. Thür.
Gegründet 1876.

Von 2 an an n

empfiehlt

P T

s Kaiserd,
nicht e irendes Petroleum.

Echt zu haben nur bei

el S
Wenn ſt

S richt, daß ich in dieſen Tagen einen Cyclus

Heu g o Rocher,
an der Geiſel.

Lager von allen

Ainſik
inſtrumenten
Alle Sorten Violinen

Zithern, Mein
S hols's Aceord- und

Volkszithern.
Flöten, Blech

Blas und Schlaginſtrumente.

Neukeit:
Dienſt's patentirte Trinmphzither

mit 6 Pedalen,
ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen

Preis mit Schule und allem Zabehbr

I MarK.Mechaniſche Muſikwerke:
Symphonion, Polyphon, Manopan,

Glorig, Jntonas u. ſ. w.
Chriſthaumunterſaß mit Muſik.

Beſtandtheile ſämmtl. Jnſtrumente.
Reparaturen gut und billig

Prima Saiten für Zithern und Streich
inſtrumente.

Gust. Lots Nacht

Burgſtraße l
Vehatts- Geſchenten

ſich beſonders eignend
halte ich nachſtehende Artikel einer
gütigen Beachtung beſtens empfohlen

Lederwagren, ben Auatt
Damentaſchen, Photographie Album,

Portemonnates, Cigarren Eluis, Viſites,
Schteibmappen e

Japan und Ching-Baaren:
Theebretter, S chränke, Frühſtücks

körbe cKunftueverbühe Gegenſtände

in errnivre poöli, Bronce und
Eiſengufze

Figuren, Etagèren, Candelaber, Schreib
zeuge, Bowlen, e der Leuchter,

Nippes e
Porzellan-, Majolica
u. Terrarotta- Waaren
Wandteller, Service, Servierbretter,Figuren, Vaſen, Jardinièren, Spitzen

figuren c.
Zeſſere Jolzwaaren:

Conſolen, Etagèren Luthertiſche, Servir
bretter, Servirtiſche, Caſſetten, Cigarren

und Wandſchränke 2c.

Stahlwagren:
Taſchenmeſſer, Scheeren, Obſtmeſſer c.

Herren und Damennuhrketten.
Briefpapier und Briefkäſten

mit und ohne P ägungen in allen Preis
lagen.Chromodruckſachen:

Malvorlagen Kalender, Wandſprüche,
Widmungs und Bilderbücher 2ec.

2

Lebensmittel

in nur empfehlenswerthen guten und beſten

Dnlltten zu billigſten Preiſen
pfiehlt diebölidſſe Verband

GOelgruabe 7.
ff. türk. Pflaumen a Pfd.Eiernudeln n. Hausfrauen- Art à Pfd.

We hen Vall- und Geſellſchaftsſächer
ſt geſch. Erbſen z fo 19 Pf. in ſchöner Auswahl und zu allen Preiſen.
z geſch Erbſen Pf. 17 Pf Feinere Parfüms
Grüne Erbſen à Pfd. 16 Pf. und echte Baum de Cologne.-
Gelbe Erbſen à Pfd. 16 P Toilette SeifenBei Entnahme von 3 Pfd. billiger. Chrißbaumſchmngk.

Holla er e KelchesGandersheimer Sanitätskäſe Stck. 10 Pf. enaiſſancekerzen.Jiegentae e e Pfd. 65 a Geſellſchaftsſpiele
Ohne Concurrenz:- etc. etc. etc.SüßrahmTafelMargarine
zu Speiſe, Koch und Backzwecken

à Pfand 38, 40, 45 und 50 Pf.
Auf Wunſch geformt.

Für Zächer und Wiederverkäufer
ſtelle die günſtigſten Preiſe.

Hochachtungsvoll

Th. I. Schmidt.
Luckenauer

Brikots- Verkauf
vom Wagen.

Cord Pamoffeln
ait Lederſohte, nur ſolide Waare, von 40 Pf.

an, empfiehlt Mehne.
Von Holzſchuhen

iſt noch eine Partie auf Lager und verkaufe
dieſe wegen Aufgabe dieſes Artikels unter Ein

kaufspreis. D. O.Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn e

werden neue Damenkleider und Mantel
ſtoffe angefertigt.

Muſter und Aunnghmeſtelle bei
3000 Stück à I P. A. Donnerhack, Saalſtraße.
2000 92 2i300 VereinderGaſtwirthe7009 e e 5015909 79 von Merſeburgu. Amgegend.

Monats versrammkung Dienſtog
den 5. Dezember, achmittags 3 Uhr.
bei Herrn Frarz Beyer, gute Quelle Zahl
reiches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht.

Der Vorſtand.

S Bei Fuhren von 25 Centnern
ab laſſe ich die Brikets anf Herrn E.
Klauß' Waage wiegen und mit
Waageseheim abliefern. Preis billigſt.

Heinrioh Sohultze. G J 9S
Theater in terſehurg Sonntag den 3. Se von
(Kaiſer Wilhelins-HJalle.) Nachmittag 3 Uhr ab
Stadttheater Enſemble-Gaſtſpiele.e und Luſtſpiel n ne

Direction: Garo Lage Wer one Norläuſige Anzeige.
Dein gethrten P ublikum zur gefälligen Nach G. C. Meere

Sonntag Abend langes Zimmer
r

guter Theater Vorſtellungen mit meinem
Stadt Theater Enſemble erbffne. Daſſelbe be

nur aus erſten Kräften und fanden diekür ſtleriſchen Leiſtuigen, ſowie die moroliſche 9
Führung deſſelben den größten e des
Publikums und der Behörden Das Repertoir Liemann 9 Peſanrant.

umfaßt de neueſten v beſten Erzeugniſſe Montag den 4. d. e. abends von 6 Uhr an,auf dem Gebiete der Le Saleknoehen
und Puſſen und geht

a 8verkanf
Auge Be lerGeiſel.

in An ans nbei

ſt und eBeſtrStadt Theater Enſemb r n 2zu bieten An das g Wi I lech mich mit der Bitte t Kaiſer e i Halle
großen Koſten verbn die Heute und folgende Tage

ntzung zu leſen Z el Geſangs Vorträge.
zit 5. Damen, 2 Herren

Anfang 7 Uhr. Die Direcrtiges.
achte Wohlwollen

Gatten Die lor.



Der
großeSaiſonIl in allen Abtheilungen e fortgeſept n

besonders niedrig gestellt,

Weihnachts Ansverkan

Mücheln, Mühlenstrasse 37.

Capotftem,
Mlsassmütaemn,
Stwamdmüitzen,
aklshavwls,

Taillentüchev,
Scehulterkragem,

gehäkelte vaäckehem,

Gamaschemn, rseid. Damen Oachemnez t an cschuhe n

e alsrohe etet Rangeangefangene u, fertige Wricot- Handechulee
Tapisserſe- u. Häkel-

Arbeitem,
gefüllte Hähkastem.

von Worrugh Sitz und be-

Währter Quälität,

gehälkelte Kleſdehen,

empfiehlt

Schürzen:
als

Wirthech. -Sehürzem,
el was eid. Sehüürzem,
S r k. Schuürzem,

Wämdel-Sechürzem,
Maäcdchen-Schiüreaem,
Kiädtel-Schiren,

mit Lederbesatz,
Ringwood-Handsehuhe,

dänische
MDogskimn- Hans ue
Glacee- lam äsels ahe,

Merselll. Maxr scetemalae
W ilded. an dsehuae
Ball Handschuhe.

rössts Auswahl!

Zwettes

Künstler- Concert
im K. Schloßgarten-Pavillon

Freitag den 8. Dezember.
Rohland' s Reſtauration

Heute Sonntag von 11 Uhr ab
Mama el- Aneregel m.

Preußiſcher
Beamten VPerein.
Vortragsabenmnet

Mittwoch den 6. Dezbr. d. J.,
abends 8 Ahr,

im Saale der Retehs Krome.
Vortrag des Herrn Dr. phil.

BDrich Bigchog am Domgymnga-
ſinm hier über:

Her Warim der Wiſſenſchaft.
Der Vorßand.

Solide breise

r

Leinene Taschentüoher,
Kragen, Stalpen,

Chemisets, Servitenrs,
Hosesträger,

Gummiwäsehe,
Sehte Prof, Jäger gehe
Morznealhemlen,

Balb woll. Normalhemden,

Gee Dr. Lahmann'sche
eformhemcem

(Alleinverkauf),

Vnterjaoken, Vnterhosen
a Molle,

Halbwolle und Paum wolle,
Strümpfs, Sooen,

Als u Fravatten

Gute Qualitäten.

Crernnper,
Sonnkag den 3. Dezember rer ess

und Montag den 4, Dezember O mm e e
v a al Be wozu einladet

H. Weber, Gaſtwirth.
Verein chemal Kapfgenoſſen.

Wewe tung Verggamamzltamnmg am
Dienſtag den 5 Dezember, abends S Uhr,
beim Kamerad Vogel. Der Vorſtand

Zur guten Quelle
Montag den 4. Dezember Schlachtefeſt,

Suppe. W. BeeFunkenburg.
Sonntag den 3. Dezember empfehſe ſelbſt

gebackene Pfannenkuchen, ff. Kaffee, gut
gepflegte Biere, Speiſenkarte in bekannter
Güte. Ergebenſt W. oſt.

ä WGeſang-Verein Jris
hält Sonntag den 3. Dezember 1892,
abends Uhr, in den Räumen der Kaiſer
Wilhelms Halle ſeine

Abendunterhaltung und Tinzchenab. Freunde und Gönner des a werden

hierdurch eingeladen. De Vorſtand.

früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends div. Wurſt und

Kedaction, Druck und Verlag von Ty. Rößner in Merſeburg.

Magen Juni
auf dem Kinderplatz, Merſeburg,

wird Honntag den 3. ezember
untviderruflich zum letzten Male hier gezeigt.

Die Vorſtellungen finden uach wie vor
Nachm. 4, Den re en

um erſten eNeu hier zu ſehen! Neit!
Mün Fumas Weibehen oder

Silber Löwim mat 2 egeboren am S6. e hier in Merſebur
Die Muiter mit

den Jungen wer
den wegen der

geſchrittenen
Jahreszeit u u x

Sonnabend und
e Sonntag nach
W jeder Vorſtellung

gezeigt.

M. Seheola-
Reſtaurant

Fospitalgarten.
Heute Sonntag

ſriſche n chen.
M. Bern l.

Nürnberger vom Faß.

Hochachtungsvoll

r
Geſerg dercin

Dienſtag 5 Uhr Uebung für Sopran n
Alt im Tiuvli. Selkkuunnanm,.

Familien Abend
des Jom- Männervereing

Sonntag den 3. Dezember abends 8 h
in der Munkken burg

Programnm: Muſikaliſche Vorträge, gemein
ſame Geſänge und Anſprachen:

Abventsbilder aus der Weltgeſchichte Herr
Diac Bithorn);

Weihnachtsgaben (Herr Lehrer Berger);
3) Weihnachtsbilder aus der Heimath und aus

der Fremde (Herr Seer. Aſſiſt. Kobel),
Gäſte ſind willkommen

Kirchlicher Verein St. Narim,

Montag den 4 Dezember, abend
8 Uhr, in der „Keiehskrone“

VersammiungeDie kirchliche Armenpflege und das Ge
meindeleben. Referent: Herr Dieconng
Schollmeyer.

2) Geſchäftliches, die Weihnachtsfeier betr.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.
„Kaiſer Friedrichs Garten.

Heute Sonntag
Hasenbratem à Port. 75 Pf,

Chorolade, Kaffee mit Schlagſahne,
ſelbſtgebackene Pfannenkuchen,

ff. Lagerbier von E. Berger
15 Pf. o r. 10 Pf.

e Anterhaltungsmuſik.
S. Gwiite mung elaew-

Mi indwird in gute Pflege genommen. Zu erfragen
bei Hermann Langrock. Steinſtraße 6
Nadchen für Stadt ſinden ſpäter Stellung
Mehrere Mädchen von 15 Jahren und älter
können ſofort bei hohem Lohne Stellung be
kommen durch Hermann Laugrock,

Steinſtraße 6.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Seiles

zu werden, ſindet zu Oſtern Stelle bei

R. BernSeilermeiſter
I[Aindermadchen vom Zande
per ſoſort geſucht Oelgrube 20/21,

Ein junges Mädchen, das Liebe zu Kindern
hat, wird als Anſtwartung ſofort geſucht

Karlſtraſze 20
Veriorem- Abyugeben gegenEine Uhr Belohnung

Saolſtraße 4, part.

e verloren
eine ſchwarze Schürze mit gehäkeltemm Ein
ſatz. Abz zugeben G Belohnung

Gotthardteſtrave 22 I.
in Porkemonngie unt. ſnhall

verloren gegangen. 40 Mk. in Gold u. kleine
Münze. Gegen Belohnung abzugeben bei

W. Rawitla, Gotthardtsſtr.

e Mutiſt liegen geblieben. Gegen Jnſer ationegerähren

abzuholen bei Franz Lorenz, kl. Ritterſtr 16.
Cine Landkarte verloren. Gegen r Be
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2. Beilage zu Nr. 239 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 3. Dezember 1893.

Provinz und Unmgegend.
Leipzig, 29. November. Der Geſellſchaft

für Erbauung eines Palmengartens wurde
nach der „S.Ztg.“ das Terrain, auf welchem die
letzte große Gartenbauausſtellung ſtattfand, ſowie der
angrenzende „Ritterwerder“ für den jährlichen Pacht
preis von 4000 Mk. auf 70 Jahre durch den Rath
überlaſſen. Landſchaftlich ſind alle Vorbedingungen
für eine großartige Anlage gegeben. Vor ver
Strafkammer Vates Landgerichts Dresden wird ſich
demnächſt ein Prozeß abſpielen, welcher als ein
Seitenſtück zu dem hannöverſchen Wucher
prozeß angeſehen werden darf. Diesmal handelt
es ſich um „Pferdeverkäufer“, welche Cavaliere in der
Weiſe bewucherſen, daß ſie ihnen bei Darlehen ſo
genannte „Krippenſetzer“ theuer verkauften und den
„Verkaufspreis“ von der Darlehensſumme ſofort in
Abzug brachten. Die „Deutſche Wacht“ nennt als
Betheiligte die „Pferdehändler“ Kemme und Rudolf
und einen Wagenbauer in Döbeln. Als Zeugen
nennt dieſelbe Quelle einen Artillerie Offizier von
Linſtngen.

St. Andreasberg, 26. November.
ſollte denken, das Nachfolgende ſei eine Jagdgeſchichte,
und doch ſoll es nicht der Fall ſein.
kamen zum Foörſter in St. Andreasberg einige Wald-
arbeiter mit der Nachricht, auf der Chauſſee nach
dem großen Sonnenberge ſtehe ein großer Zehnender
Hirſch, der offenbar „dumm“ ſei. Der Förſter höhnte
es ſei gewiß eine Ziege geweſen und ſie hätten ſich
in der Dämmerung vor dem Ungethier gefürchtet.
Allein die Leute baten um eine Kuhkette und dann
wollten ſte ihn holen. Jhrer Bitte ward nachgegeben,
und ſiehe da 10 Minuten ſpäter kamen ſte wirk
lich mit einem außerordentlich ſtarken Zehnender an
gezogen, der ſonſt anſcheinend ganz geſund, offenbar
geſtört war; er folgte ſeinen Führern, die ihm die
Kuhkette um den Hals geſchlungen hatten, zum
großen Vergnügen einer Schaar von Kindern, wie ein
Lamm. Da der gehirnkranke Hirſch, wieder in Frei
heit geſetzt, ſicherllch bald eingegangen wäre, brachte
ihn der Förſter bald vom Leben zum Tode.

Blankenburg a H., 30. November.
Sparſamkeit bekundet die erſte Strafkammer des
herzoglichen Landgerichts. Zur Erledigung dreier
Strafſachen iſt eine große Anzahl von Zeugen er
forderlich Um der Staatskaſſe die erheblichen Aus
gaben für Zeugengebühren zu erſparen, iſt beſchloſſen,
die Sitzung am 8 Dezember in Walkenried, dem
Wohnort der meiſten Zeugen, abzuhalten.

F Einbeck, 29. November. Gelegentlich einer
Ausſchachtung auf dem Grundſtück des Anbauers
Kreuzburg im Dorfe Dörrigſen ſtieß man auf eine
frefflich erhaltene Rolle von 60 Stück feinen Silber
münzen im Umfange der Zweimarkſtücke. Das Ge
präge des Koers zeigt, daß die Münzen ausnahms
los aus der Regierungszeit der Kaiſer Rudolf II.
und Mathias l. (1576- 1619) ſtammen, während
der Revers die Wappen der Städte aufweiſt, in
deren Münzgerechtigkeit die Stücke geprägt worden

ſind. Die Münzen, welche hier wahrſcheinlich im
dreißigiährigen Kriege vergraben wurden, dürften für
Sammler von großem Intereſſe ſein.

Weber die neue Saalebrücke bei Köſen
bringt die S. Ztg. folgende allgemein intereſſtrende
Mittheilungen: Die ganze Länge beträgt 150 Meter
mit 4 Gewoölben, die lichte Spannweite der Bogen
bis 27 Meter, die Mauerſtärke derſelben bis 8
Meter. Die Burgerſteige ſind 2.50 Meter breit und
mit meterlangen Granitplatten gedeckt. Das ge
ſammie Mauerwerk beſteht aus harten Bruchſteinen.
Die Fahrbreite beträgt 6* Meter. Verwendet ſind
über 5000 Tonnen Cement. Vier eiſerne Kande
laber und ein thurmartiges Ausſtchtshäuschen zieren
den Oberbau, der in vier Gruppen geſchmackvoller
Vildhauerarbeit den deutſchen Reichsadler, den preuß.
Adler, das Provinzial Wappen und das Stadt

Wappen von Köſen aufweiſt. Die ſpezielle Bauaus-
führung lag dem Kgl. Regierungsbaumeiſter Knie
hahn ob, unter der Oberaufficht des Kgl. Bau
rathes Bo es aus Naumburg, ſowie des Regierungs
bauraths Höffgen in Merſeburg. Alle techniſchen
Fragen unterlagen der endgiltigen Prüfung und
Entſcheidung des Geheimen Oberbaurathes Koz
lowsky in Berlin.

Vermms ch es.
Verſchiedene Auffaſſungen.) „Sag mal,

liebes Männchen, iſt das nicht ungerecht, daß ich ſo ſparen
muß, während du dir von deinen ſogen. Vergnügungen gar
nichts abgehen läßt „Nein, mein Kind, das iſt nicht
ungerecht. Ich habe mit dir eine reiche Partie gemacht und
kann mir darum wohl etwas gönnen. Du aber haſt einen
S en Mann geheirathet und darum alle Urſache ſparſam
zu ſein.

(„Er bremſt.“) Folgendes hübſche Scherzwort einesStuttgarter eeetertee wird uns berichtet. Derſelbe

erhielt dieſer Tage Beſuch von einem Jugendfreund, dem er

Man
Am Dienſtag Rock

Weiſe

ſein flottgehendes Fabrikationsweſen und ſeine elegante

„Na, na,“ meinte der Gaſt, „du ſcheinſt da derBühne geſpannt lauſchenden Ohr des Obermaſchiniſten deutlichWohnung zeigte
in dem beſten Zug zu ſein, ein reicher Mann zu werden.

Was macht denn dein Filius, der Bruder Studio in
Tübingen „Gewiß bin ich,“ meinte lächelnd unſer

J Großinduſtrieller, „im beſten Zuge, ein reicher Mann zu
werden, aber mein Sohn, von dem du eben ſprachſt, lieber
Freund, der „bremſt“ bei dem Zug.

(Kaiſer Wilhelm) hatte während ſeiner letzten An
weſenheit in Kiel und gelegentlich der Probefahrt des neuen
Panzerſchiffes „Brandenburg“ einen Berliner Momentphoto
graphen dorthin kommen laſſen, um verſchiedene Aufnahmen

von dem Schiffe machen zu laſſen, die dem Monarchen jetzt
überreicht find und welche dieſer ſeinem Marinealbum ein
verleibt hat. Eine Aufnahme giebt eine Totalanſicht des

der Moment photographirt, in welchem die von der Provinz
Brandenburg gewidmete Toppflagge mit dem kurbranden

beſatzung und dem Salut der Schiffe in die Höhe ſteigt.
Eine dritte Aufnahme ſtellt den Kaiſer in ſeiner Umgebung
auf dem Deck der „Brandenburg“ dar.

Seiten bemerkt man den Reichstagspräſidenten v. Levetzow in
der GardeLandwehrKavallerie-Uniform, den Grafen von

von Brandenburg, in der Uniform des 15. Huſarenregiments,
den Provinzial- Landtags Abgeordneten Freiherrn v. Man
teuffel in der Attilg der Merſeburger Huſaren, und den
Bauerngutsbeſitzer LehmannLaubnitz im langen ſchwarzen

ock und Cylinder. Hinter dieſer Gruppe ſind Prinz
Heinrich, der Admiral Freiherr v. d. Goltz, Vizeadmiral
Hollmann die kaiſerlichen Adjutanten und eine Anzahl

Marine Offiziere ſichtbar.
(Ergebniſſe der kolumbiſchen Ausſtellung.)9 n und in ziemlicher Mächttgkeit Lager von Baumſtämmen vorVach einem ſoeben veröffentlichten amtlichen Bericht über die

Finanzen der Weltausſtellung verbleibt nach Abzug
iel

Ausſteller haben Waaren für mehr als 10 Mill. Doll.
verkauft ein bisher auf keiner Ausſtellung erreichter Be

Verpflichtungen ein Gewinn von 1862482 Doll.

trag. Davon kommen auf Jtalten 2 500 000 Doll. Deutſch
land 1500000 Doll.; Frankreich, England, Oeſterreich und

(Die Quelle der Spree) iſt verkauft worden.
Die Spree entſpringt bei dem Dorfe Altgersdorf in der

ſächſiſchen Oberlauſiß. Der dortige naturwiſſenſchaftliche

Pfarrwieſe als Urſprung der Spree gezeigt wurde.

händler in Altgersdorf angekauft worden, der dort eine
Kaltwaſſerheilanſtalt errichten will.

(Ein AmerikanerüberdeutſcheLandſtreicher
und Bettler.) Ein amerikaniſcher Schriftſteller, Joſiah

z

Flint, in VLandſireichertracht, hat kürzlich dieſe edle Zunft
aufgeſucht, mit ihnen gewohnt und iſt von Stadt zu Stadt

So durchwanderte er Hannover, Braunbetteln gegangen
ſchweig, die Rheinlande 2c. Der Bericht, den er über dieſe
kühne Unternehmung ſoeben im „Century“ veröffentlicht,
iſt ſehr intereſſant. Nach längeren Schilderungen ſchließt
der Bericht mit folgenden Bemerkungen: Als ich nach
Berlin zurückgekehrt war und meine Rechnung zuſammen
ſtellte, fand ich, daß ich fünfzehn Tage „auf der Walze“
geweſen, über 1000 km gereiſt war, mehr als 70
Städte und Dörfer ſtudirt und mit 341 Landſtreichern
verkehrt hatte. Wenn dieſe Zeilen mich berechtigen, über
den deutſchen Landſtreicher ein Urtheil abzugeben, ſo
geht daſſelbe dahin, daß er ein intelligenter Burſche,
aber nicht ſo pfiffig und lebhaft wie ſein amerikaniſcher
Bruder. Er iſt zu viel Bohémien, um Sozialdemokrat zu
ſein, aber er hat keinen Patriotismus und iſt egviſtiſch im
höchſten Grade. Was die Bevölkerung anbelangt, von welcher
die deutſchen Landſtreicher leben, ſo iſt dieſelbe freigebiger
als diejenige in den Vereinigten Staaten. Trotz der Laſt
der Steuern nimmt ſie nichtsdeſtoweniger freiwillig die
Bürde der Erhaltung des Landſtreichers auf ſich, des Mannes,
der nicht arbeiten will.“ Jntereſſant iſt auch folgende Be
merkung Flint's: „Das Betteln in Bayern und Sachſen iſt
ergiebiger als irgendwo anders in Deutſchland. In Bayern
ſördert ſogar die Frömmigkeit inſofern das Betteln, als der
Landſtreicher nur an einem Sonntagmorgen vor irgend einem
Kirchthore zu ſtehen braucht, um einer guten Einnahme
ſicher zu ſein.“

(Wieaus einem Pferde ein Kalb werden kann),
erfahren wir aus der „Päd. Ztg.“

Pferd Zugthier in die Vokation geſetzt wurde und bei dem
nächſten Stellenwechſel machte man aus dem Zugthier einfach
ein Zuchtthier, wofür man der Kürze halber Kalb ſchrieb.
So hatte ſich gar ſchnell das Pferd in ein Kalb verwandelt. hervorragend herrliche Baukunſtdenkmal nicht verfallen zu

Sein Hinweis, daß er in ſeinem laſſen, hat das Baucomité die Genehmigung zu Geldlotterien

Einkommen geſchädigt ſei, weil ein Kalb weniger frißt als
ein Pferd, wurde derart parirt, daß man ſich mit einer Knenmen
guten Ausrede half; man ſagte: Wenn das Kalb gedeihen Lirch des bekannte Bankhaus Carl Heinhe, Berkik w.

Die Vorſtellungen des gegenwärtigen Jnhabers dieſer Stelle
ſind erfolglos geblieben.

ſoll, muß es wohl noch mehr freſſen als ein Pferd.
(Ein aufregender Augenblick) Jm Theatre

Français zu Paris fand vor Kurzem die Generalprobe der
ÄAntigone ſtatt. Die Leitung des Hauſes hatte ihr Mög
lichſtes gethan, um ſich in den Aeußerlichkeiten an die Ein
richtungen des griechiſchen Theaters zu halten, und unter
anderen auch die bei dem oben offenen Theater des Alter
thums nothwendige Anordnung gemacht, den Vorhang von
unten aufſteigen zu laſſen, ſtatt ihn von oben niederzulaſſen.
Um die Operation rechtzeitig zu bewerkſtelligen, war verab
redet worden, daß der zweite Maſchiniſt auf der Bühne
hinter einer Couliſſe den richtigen Augenblick wahrnehmen
und durch ein Sprachrohr dem in der Tiefe unter der Bühne
harrenden Obermaſchiniſten mit dem Ruf „Allez! das
Zeichen geben ſollte, den Vorhangapparat in Bewegung zu
ſetzen. Nun hatte man für dieſe Gelegenheit auch dem
wackeren Souffleur ſeinen gewöhnlichen Kaſten geräumt. Er
ſaß im zweiten Akt unter dem Altar des Baecchus, den

im Kieler Hafen verankerten Schiffes, auf einer zweiten iſt
Schleier

burgiſchen Adler unter dem Honneur der geſammten Schiffs

Jn der Mitte der
Gruppe ſteht der Kaiſer mit zugeknöpften Marinepaletot,
das Haupt mit der Admiralmütze bedeckt, ihm zu beiden

WilamowitzMöbllendorf, Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſesv f„Borſts re meinen Ausbruch und Erleichterung und Heiterkeit Luft.

S je 1000000 Doll. Rußland und Spanien je 750 000
o

Verein hatte die Quelle faſſen laſſen, ſo daß ſie e
as

Areal, auf dem die Wieſe liegt, iſt jetzt von einem Buch

Sie berichtet: „Jgm
Röſſeler Kreiſe (Oſtpreußen) hatte ein Lehrer freie Weide
für zwei Kühe und ein Pferd. Den Patron ärgerte es
gründlich, daß der Schulmeiſter ſich ein Rößlein ſelber halten

Augen der gewöhnlichen Sterblichen entrückt, und waltete
pflichteifrig Und unverdroſſen ſeines Amtes. Die Augen auf
den Text gerichtet, begleitete er mit ſeiner durchdringenden

herrlichen Bauvorlagen ſind die beſte EmpfehlungStimme die Handlung, und als er im Laufe der Dinge bei

einer Gelegenheit dem Heldendarſteller MounetSully (Kreon)
das Wort „Allez!“ zurief, wurde dieſer Ruf dem unter der

vernehmlich. Er glaubte das vereinbarte Commandowort
durch das Sprachrohr zu vernehmen, drückte auf die
Vorrichtung und ließ den Vorhang emporſteigen. Auf der
Bühne flehte mittlerweile Antigone am Altare des Bacchus,
und eben griff Kreon mit ſeiner Gegenrede ein, als zum
maßloſen Erſtaunen der Zuſchauer und des Chors plößlich
und ſchweigend von unten der Vorhang dazwiſchenfuhr und
Antigone rittlings eiuporzutragen begann. Fräulein Antigone
Bartet war ſo verblüfft, daß ſie zunächſt unwillkürlich den
Vorhangrahmen ergriff und wieder hinabzudrücken ſuchte.
Das war natürlich eitles Bemühen und der Vorhang ſtieg
unerbittlich. Glücklicherweiſe kam ihr rechtzeitig der Gedanke,
nach der Seite des Zuſchauerraums abzuſpringen. Doch ihr

hatte ſich auf dem Vorhang gefangen. Eine
Choriſtin löſte ihn in fliegender Eile. Noch war die beſtürzte
Kunſtlerin nicht gerettet, denn auch das griechiſche Gewand
hing am Rahmen. Der Vorhang aber ſtieg immer weiter
in die Höhe, und einen bangen Augenblick lang war es
zweifelhaft, ob er Antigone oder bloß ihr Gewand mit
emporziehen und Fräulein Bartet, nur bekleidet mit ihrer
Schönheit und einem Trikot, vor dem Publikum zurücklaſſen
würde. Da endlich gab rechtzeitig das Peplum nach, und
die beklemmten Gemüther machten ſich, als feſtgeſtellt wurde,
daß Niemand zu Schaden gekommen war, in einem allge

Jn Zukunft wird der zweite Maſchiniſt durch Ziehen an
einer Schnur, die ſein Chef am Handgelenk befeſtigt hat, be
nachrichtigt werden, wann er den Vorhang ſteigen laſſen ſoll

(Ein Bergwerk, welches Holz als Berg
produkt liefert,) dürfte ſo leicht nicht wieder zu finden

ſein und doch findet ſich dieſe merkwürdige Thatſache in
China, und zwar in Tonkin, wo ſich in einem ſandigen
Boden in einer Tiefe von 4——6 Metern auf lange Strecken

finden, die vor Jahrtauſenden dort ausgedehnte Waldungen
gebildet haben müſſen, aber durch Erdbeben oder ähnliche
Ürſachen verſchüttet wurden. Das Holz bildet, wie das
Patent u. techn. Bureau von Richard Lüders in Gbrlitz
ſchreibt, keineswegs eine Art Kohle, ſondern iſt noch wohl
erhalten, was ſeinem großen Gehalt an Harz, ſowie dem
trockenen Sandboden zuzuſchreiben iſt. Die Chineſen bauen

die Gruben regelrecht aus und benutzen das Holz hauptſächlich
zu Bildhauerarbeiten, Särgen, Trögen u. dergl. Die
Stämme beſitzen einen Durchmeſſer bis zu einem Meter,
ſind bis zu I5 Meter lang und ſcheinen der das Pitchpine
liefernden Fichte ſehr ähnlich geweſen zu ſein.

(Alte Rechnungen.) Jn Sachen der vom Guts
beſitzer Frhr. von der Ketkenburg in Hannover gegen
den ſchwediſchen Staat geltend gemachten Millivnen-

forderung hat im Rathhausgericht zu Stockholm eine
Verhandlung ſtattgefunden. Wie jüngſt verichtet, hatte nach

dem Tode Guſtav Adolf's der ſchwediſche Staat, der ſich in
größter Geldnoth befand, von verſchiedenen deutſchen Gönnern
der proteſtantiſchen Sache Geld erlangt, wodurch Schweden
in der Lage war, den Krieg fortzuſetzen. Unter den Geld
gebern befand ſich auch der lübecker Kaufmann Jakob Krieves,
dem die ſchwediſche Vormünderregierung am Weihnachts
heiligabend 1636 einen Schuldſchein, über 68500
Riksdaler ausſtellte. Dieſer Schuldſchein, der nie ge
tilgt worden iſt, befindet ſich jetzt in den Händen
des Gutsbeſitzers v. d. Kettenburg, der ſich jedoch
auf dem Wege des Vergleichs mir 205 500 Kronen
begnügen will, obwohl die Schuld 68500 Riksdaler
nebſt 6 Proz. Zinſen (über 4 Mill. Kronen) vom 24. Dezbr.
1636 ab veträgt. Inzwiſchen hat nun der Bevollmächtigte
v. d. Kettenburg's, der Amtsrichter Axel Carlsſon, an das
Finanzminiſterium das Erſuchen gerichtet, dem nächſten
Reichstag einen Antrag auf Vergleichung gegen die Summe
von 205 500 Kronen vorzulegen. Gegenwaärtig ſtellt Carls
ſon in den Archipen des Schloſſes Kettenburg, ſowie im
Heroldsamt zu Berlin behufs Ergänzung der Akten dieſes
Rechtshandels weitere Nachforſchungen an.

Lotterte.
Ulm. Nächſt dem Kblner Dom iſt unſer großartiger

Münſter bekanntlich die größte Kirche Deutſchlands und zu
gleich eins der ſchönſten Denkmäler altdeutſcher, gothiſcher
Baukunſt. Der Kirchenbau fing bereits im Jahre 1377 an
und bis 1493 haben viele hervorragende Baumeiſter an dem
genialen Vollendungsplane gearbeitet. Nach faſt 350 jähriger
Ruhepauſe begannen alsdann am 21. Auguſt 1844 die längſt

erſehnten und von Freunden der alten Kunſt geplanten
Reſtaurationsarbeiten. Es entſtanden die fehlenden Strebe
pfeiler und Strebebbgen von coloſſaler Spannweite, ſowie

durfte, Und bei der Neuregulirung ließ es ſich der harmloſe der äußere Chorumgang und die beiden Chorthürme. Das

neuanziehende Lehrer gefällen, daß an Stelle des Wortes Innere des Münſters hat viele Sehenswürdigkeiten, von
denen die beiden berühmten bemalten Fenſter im Chor, ſo
wie die aus Eichenholz geſchnitzten Chorſtühle, ferner das
26 m hohe Sakramentshäuschen und die aus Lindenholz ge
ſchnitzte Schalldecke der Kanzel zu nennen ſind. Um dieſes

erhalten, aus deren Ueberſchuß die Mittel zur Reſtaurirung
werden. Looſe à 3 Mark zu der nächſten

Lotterie, welche bereits am 16. Januar 1894 ſtattfindet, ſind

zu beziehen.

Weihnachten rückt immer näher, und damit tritt an
viele Eltern die Sorge um die richtige Wahl der Weihnachts
geſchenke immer dringender heran. Wenn wir nun als ſehr
empfehlenswerthe Geſchenke für Kinder über drei Jahren die
Richterſchen Anker Steinbaukaſten nennen, ſo ſind wir
uns wohl bewußt, daß wir dadurch auf keine Neuigkeit hin
weiſen. Das iſt aber gerade der große und ſeltene Vorzug
dieſes gediegenen Spiel-Beſchäftigungsmittels, daß es nicht
veraltet. Durch die ſinnreichen Ergänzungs-Ordnungen
bleiben die AnkerSteinbaukaſten ſtets neu, da jeder Er
gänzungskaſten Neues bringt; ja die alten Kaſten können
durch dieſe Einrichtung immer werthvoller und unterhaltender
geſtaltet werden. Es würde zu weit führen, wollten wir die
vielen Vorzüge dieſes Spielmittels hier näher beſprechen, wir
verweiſen auf die von der Firma F. Ad. Richter Cie.
in Rudolſtadt zu beziehende illuſtrirte Beſchreibung, und
vor allen Dingen auf die Anker-Steinbaukaſten ſelbſt ihre
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Eduard Hoefer
in Merſeburg,

Hötel zum Palmbanm,
R Miederlage

der Weigroßzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a Saale und Winkel i/Rheingau.
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ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

Pfannentuchen,
Kartoffelkuchen,
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Houtens u. Blookers Cacao,
beſte holländiſche Marken, bei 5 Pfunden
Engrospreiſe,

Spreugels reines, leicht Iösliches Cacao
Pulver Pfund 2 Mt. 20 If, 5 Pfund
10 Mark,

ſhe gzuille Bruch Chocolade à Pfund
ark,

Liebigs und Cibils Fleiſchextract billigſt

Ose ar ber.Drogen und Farbenhandlung,
Burgstrasse 46.

s e e he

Rester-WVervlza u zu spottbilligen Preisen,
6 Meter 5. Fr.Schwere reinwollene Kleiderſtoffe

Schwere reinwollene engliſche Kleiderſtoffe 6 Meter D. 50 M.

nimiger als onenrrenz.
Heute beginnt ein großern «ſn

2

Puppen!
Puppen?

Puppen!
mgo Kaether, Schmaleſtraße 11,

empfiehlt ſein großes, reichaſſortirtes Lager

Frunp
I aller Arten, gekleidet und ungekleidet

Duppenbälge, Puppenköpfe, waſchbar.
Scthuhe, Strümpfe, Arme und Beine

Schmaſestrasse Nr. II.

86
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Kichters Anher-Htelnbauhaſten

ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das beliebteſte d
Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei Jahre. Sie
ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk, weil ſie viele
Jahre halten und ſogar nach längerer Zeit noch er
gänzt und vergrößert werden können. Die echten

Anker-Ateinbaukuaſten
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern unge
teiltes Lob gefunden hat, und das von allen, die
es kennen, aus Uberzeugung weiter empfohlen o
wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende
Spiel und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt,
der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt II
die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen

Gutachten. Beim Einkauf verlange man ge gausdrücklich Richters AnkerSteinbankaſten und j ohne abrik
marke Anker ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder
wertige Nachahmung erhalten. Die echten AnkerSteinbaukaſten ſind zum Preiſe von
I Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig

in allen feineren Spielwaren-Geſchälken des In und Auslandes.

töter, Quälgeiſt, Pythagoras, Kreuzſpiel uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker!

8 E. Ad. Richter K Cie. K. u. K. Hoflieferanten,
5 Rudolſtadt (Thüringen), Nürnberg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, London B.

New-ork. a
S

ehe e

G

Neu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher, Grillen

Complete
9 9Wohnungs Einrichtung.

Nr. I. Mk. 260.
1 Kleiderſchrank 24 Mk.
1 Vexticow 3281 Rips Sopha 282 Bettſtellen mit Matratzen 48
2 Gebett br. Federbetten 46
1 Waſchtiſch

1 Ausziehtiſch 184 Stühle

1 Spiegel 1901 Küchenſchrank und Tiſch 29

260 Mt. S
Freier Transport nach Auswärts. Obige

Gegenſtände werden auch einzeln abgegeben.

Adolf Kirschhbergq, ewig
13 Grimmaiſche Straße 18.

Bei Ertheilung eines Auftrages in Höhe

von (H. 34376 b.)rei Mark erhalten Sie
eine für jeden Muſikfreund hochintereſſante Bro
chüre gratis. Cataloge gratis und franco.

Paul Pfretzſchner,
Muſik JnſtrumentenFabrik,

Markneunkirchen i. S.

Bilſig!Billig
ITasohontüchor,

reinleinen, weisse u. weiss
mit bunter Kante in allen Preis

lagen billigſt. eEin Posten reinleinen
mit kleinen Webfehlern ſind
wieder eingetroffen und gebe die
ſelben zu ganz billigem Preiſe

Max Nell,
Roßmarkt 2.

Pferde zum Schlachten

guten Stum die.
Un übertroffen in der Auswahl spannender Romane

Erzählungen Amerika Novellenete. etc.Ein Schatz von belehrenden Aufsätzen!

Fach- Autoritäten Reich illustrirtetäncli Reisebericht,Aas beste erPreis pro He 5 o a genur 40 pt. llustriürte ein oft
Lieblingsblatt der deutschen Familie.

Pamilienblatt?Jede Nummer von „ZAuur Guten Stumcdes enthält
MWeratige Bunterats ass1Kker-Belgabe: Bibliothek.„Zur Guten Stunde übertrifft alle Zeitschriften!

Kunmnmstblätt er.
Jede Buchhandlung sendet ein Probeheft zur Ansicht.

Verlag des Deutschen Verlagshauses Bong Co., Berlin W. 57.

We
Gothaer Lebens-Verſicherungs-Bank.

Der unterzeichnete Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen Lebens

ſich zu jeder gewünſchten Auskunft. Paul Volgt, Weiſßze Mauer 5, I.
cS 20 P. rn enknchen,

r z S O VI V.S Bazar, eS
Alles Jerbrochene,

Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w., kittet
lüßStanferKitt.R. Rbeling. r 50 Otto Claſſe.

Redaection, Druck und Verlag von Th. Roößner in Merſeburg.

Sperial- Geſchäft

D. Billigſte Bezugsquelle.

in jeder beliebigen Preislage.

verſichernngsauſtalt empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und erbtetet K. Jolz

c

Cementwaagren und Kunſtſteinfabrik
von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorſ
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
[D Mtr. von Mk. 3,75 an.

Ausſchußsplatten, ſoweit der Vorrath reicht,
von Mk. 1,50 an.

Ferner
Krenenttufen, Pfeiler u. Brunnendecken,

Grabeinfaſſungen, Manerabdecungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glaeirt, Thon, Banornamente 2e., beſten

Portl. Cement in Tonnen und ausgewogen,Srößere Betonirungen, als Stalfuße den
Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntuiß
und unter Garantie ausgeführt.

Größte

am Platze

Bettfedern
wie bekannt in nur ſtreng reeller reiner
Waare à Pfd. 60, 80, 100, 130, 150, 180.
Halbdannen 2, 2,30, 3,50, 2,80, 8, 3,30,
50 Mt. bis zu den t. Daunnen

Fertige Betten
mit guter Füllung und federd. Jnlett à Gbt.,

Ober Unterbett und 2 Kiſſen, 12, 15, 18,
21, 24, 36, 28 Mk. vis zu den ffſt.Hotel n. Herrſchaftsbetten,

mit Daunen gefüllt und prima Daunen
Cbper oder LeinenInlett, glattroth oder
roth gſtft, garant. federd., à Gbt. 30, 82,
35, 38, 40, 45 Mk. (H. 54958 a.)
Auswahl v. 45- 50compl. Betten
Fertige Juletts von ffſt. Daunen

Cöper, Leinen Drell, Vettbarchent,
Bettbezüge, Betttücher, Vettdecken,
Schlafdecken, Strohſäcke.

e. Bettſtellen
mit und ohne Matratzen.

Eduard Graf,
Halle aS., Markt I,

g. d. Narienkirche.
Bei 30 Mk. 3 Rabatt.

Verſandt nach Auswärts.
Muſter und Preisliſte frei.

J
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